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e Millimetereile im polnischen Industrie» 
Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


ebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile in 
Reklameteil 1,20 Zl. bezw. 1,60 Z. Gewährter Ra chtlicher 
Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschhaß : abends 6Uhr 
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In Frankreichs goldenen Fesseln 


Vorläufiger Verzicht auf die Zollunion 


Weil defterreich von Frankreich Kredithilfe braucht — Der Haager Schiedsſpruch noch nicht bekannt 


Gemeinſame Erklärung Deutſchlands 
und HLeſterreichs 


(Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Genf, 1. September. Das Gutachten des 
Haager Gerichtshofes in der Frage des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Zollunionsplanes wird wahr⸗ 
ſcheinlich erſt am Sonnabend bier eintreffen. 
Nach den bisherigen Dispoſitionen wird ſich der 
Völkerbundsrat am Sonnabend nachmittag ver- 
ſammeln, um das Gutachten entgegenzu⸗ 
nehmen und zu behandeln. Es beſtätigt fid, 
daß von öſterreichiſcher und deutſcher Seite beab⸗ 
ſichtigt iſt, zu der Frage Erklärungen 
zugeben. Man erwartet, daß dieſe Erklärungen 
in dem Europaausſchuß abgegeben werden, 


an der Stelle alſo, wo dieſe Frage ihrer wirt⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung entſprechend auch im Mai 
eingehend behandelt worden iſt. Der Wort⸗ 
laut der Erklärungen ſteht noch nicht feſt. Da 
aber der Europaausſchuß fih eingehend mit der 
wirtſchaftlichen Neuorganiſierung Europas be⸗ 
faſſen will und in dieſem Zuſammenhang der 
Gedanke der Zollunionen auch zweifellos wieder 
eine Ralle ſpielen wird, iſt der Boden ohne 


ab- weiteres gegeben, auf dem die Erklärungen des 


deutſchen und des öſterreichiſchen Vertreters zu 
der vorliegenden Frage herauswachſen können. 


Das Gutachten des Haager Gerichtshofes iſt hier noch nicht bekannt. 
Soviel kann aber ſchon geſagt werden, daß ein endgültiger Verzicht 
auf die Zollunion nicht in Frage kommt. Eine zeitweiſe Zurück ⸗ 
ſtellung der Durchführung des Planes ergibt ſich auch aus der be⸗ 
ſonderen Lage Oeſterreichs, die eine Zurückſtellung der Durchfüh⸗ 
rung der Zollunion als wünſchenswert erſcheinen läßt. 


Nachdem England ſeinen Krediworſchuß aus] Anleihe zu bekommen, fich gegenüber Frankreich, 
Oeſterreich zurückgezogen hatte, konnte das Er- England, Italien und der Tſchechoſlowakei hatte 


gebnis des Kampfes um die Zollunion kaum 
noch zweifelhaft erſcheinen. Der Schiedsſpruch 
des Haager Gerichtshofes iſt noch nicht einmal 
gefällt, aber Deutſchland und Oeſterreich ſehen 
ſich ſchon jetzt gezwungen, auf die Durchführung 
der Zollunion vorläufig zu verzichten. Oeſter⸗ 
reich iſt darauf angewieſen, von Frankreich 
Kredithilfe zu erlangen, und muß durch 
den vorläufigen Verzicht verſuchen, in 
Gnade zu gewinnen. Auch in dieſer rein wirt- 
ſchaftlichen Frage, die aus dem Verſuch Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs entſtanden war, durch 
Zuſammenarbeit einen Ausweg aus ihrer gemein- 
ſamen Not zu finden, triumphiert Frankreich. 
Ohne politiſche Druckmittel, ohne äußerlichen 
Einſatz ſeiner Macht ift es allein mit der Ger 
walt, die ihm ſein Goldvorrat verſchafft, 
heute in der Lage, Europa zu beherrſchen. Eng⸗ 
land hat den Verſuch, ſich der franzöſiſchen 
Goldherrſchaft zu widerſetzen, teuer bezahlen 
mifen. Es hat ihn in der Zollunionsangelegen⸗ 
heit in dem Augenblick aufgeben müſſen, als 
allein in der Aufrechterhaltung des engliſchen 
Kredites die Möglichkeit für Deutſchland und 
Oeſterreich gelegen hätte, ihren friedlichen wirt⸗ 
ſchaftlichen Plan durchzuführen. Genau wie in 
der Minderheitenfrage, wo England angeblich 
ſeinen Vertreter aus dem Dreierausſchuß, der 
die polniſchen Angelegenheiten behandelt, zurüd- 
ziehen wird, mußte ſich auch hier England den 
franzöſiſchen politiſchen Wünſchen beugen, hinter 
denen der Druck des franzöſiſchen Goldſchatzes 
ſteht. Auf der ganzen Linie iſt Frankreich mit 
Hilfe ſeiner Goldtheſaurierung heute Herr der 
Lage und Herr Europas. Die Nachrichten über 
den vorausſichtlich zu erwartenden Schiedsſpruch 
beſagen, daß der Haager Gerichtshof in ſeiner 
Mehrheit entſchieden habe, der Zollunionplan 
verſtoße zwar nicht gegen die Friedensverträge 
von Verſailles und St.-Germain; deshalb fei 
er, ſoweit Deutſchland in Frage komme, 
nicht zu beanſtanden. Dagegen laſſe er ſich nicht 
mit dem Genfer Protokoll von 1922 in 


Einklang bringen, worin Oeſterreich, um eine dem Bericht über die handelspolitiſchen Fragen, 


verpflichten müſſen, keine Verträge mit anderen 
Ländern abzuſchließen, die auch nur feine wirt- 
ſchaftliche Unabhängigkeit antaſten könnten. Das 
Protofoli beläßt aber an anderer Stelle Defter 
reich ausdrücklich ſeine Freiheit in bezug auf 
Zolltarif und Handelsabkommen. Es wäre 
deshalb nicht zu verſtehen, wenn das Gericht fo 
entſcheiden würde, wie die Preſſemeldungen ſchon 


Paris jetzt behaupten, denn es kann gar kein Zweifel 


darüber beſtehen, daß das, was zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich vereinbart worden iſt, 
nichts anderes iſt als die Ausnutzung dieſer 
5 beſtätigten handelspolitiſchen Frei⸗ 
eit. 

Auf keinen Fall darf der vorläufige Verzicht 
das endgültige Scheitern der in dem Vertrag 
zum Ausdruck kommenden wirtſchaftlichen Be- 
ſtrebungen bedeuten. Die Notwendigkeit 
weiteſtgehender Zuſammenarbeit der Staaten 
und Völker auf dem Wege regionaler Zuſam⸗ 
menſchlüſſe hat ſich in den letzten Monaten jo 
erſchreckend deutlich gezeigt, daß ſie auch durch 
keine noch jo brutale und verſchlagene Macht- und 
Intereſſenpolitik eines Staates verhindert mer, 
den kann. Eine Möglichkeit zur Wiederauf— 
rollung der Frage wird fih u. a. aus dem Be- 
richt über die Frage des Verzugszoll⸗Syſtems er- 
geben. Der Gedanke dieſes Syſtems ſcheint ſich 
durchzuſetzen. Frankreich hat angeblich ſeine 
frühere Abneigung gegen dieſen Gedanken voll— 
kommen aufgegeben und ſelbſt mit einigen jüd- 
oſteuropäiſchen Staaten auf der Grundlage von 
Präferenzen verhandelt. Der Gedanke iſt je⸗ 
doch bis jetzt praktiſch verwirklicht worden nur 
von Deutſchland in den im Sommer abgeſchloſſe⸗ 
nen Handelsverträgen mit Rumänien und Un- 
garn. Die Tagung des Europaausſchuſſes ſoll 
dazu benutzt werden, um die notwendige Zuſtim⸗ 
mung der meiſtbegünſtigten Staaten zu erlangen. 
Es verdient feſtgehalten zu werden, daß, ab- 
geiehen von Rußland, von keiner Seite formell 
Einſpruch erhoben wurde. 

Es verdient feſtgehalten zu werden, daß in 


Reichsbank-Diskont 8% 


Lombardſatz 10% — Stärkere Heranziehung des Wechſelkredits 
; Zelearavhifde Meldun a 
Berlin, 1. September. Die Reichsbank hat mit Wirkung ab 
Mittwoch, den 2. September, den Diskontſatz von 10 auf 8 Prozent 
und den Lombardſatz von 12 auf 10 Prozent herabgeſetzt. 


In der Sitzung des Zentralausſchuſſes der 
Reichsbank begründete EI el Reichs⸗ 
bankpräſident 


Dr. Luther 


die Herabſetzung des Reichsbaukbiskonts wie folgt: 


„Die reibungsloſe Durchführung des Anfang 
Auguſt d. J. wieder aufgenommenen vollen Za h⸗ 
lungs und Bankverkehrs hatte es der 


Reichsbank ermöglicht, ihren Diskontſaz vom 12. 


mark erreicht. 


„Graf Zeppelin“ in Pernambuco 


[Telearapbiſche Meldunal 


Hamburg, 1. September. 


Wie die Hamburg⸗Amerika⸗Linie mit- 


teilt, ijt das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ um 21,10 Uhr MEZ. in 
Recife (Pernambuco) glatt gelandet. 


Graf Zeppelin überflog die Stadt unter dem 
Pfeifengeheul der Schiffe und Fabriken. Große 
Menſchenmengen in den Straßen und auf 


den Brücken jubelten dem Luftſchiff zu, das er⸗ 
leuchtet und niedrig fliegend ſüdwärts nach dem 
acht Meilen entfernten Flugfelde weiterflog. 


Auguſt d. J. ab von 15 auf 10 Prozent und den 
Lombardſatz in zwei Etappen von 20 Prozent bis 
auf 12 Prozent zu ermäßigen. Eine weitere Sen⸗ 
kung des Diskontſatzes war ſchon damals in 
Ausſicht 1 für den Fall einer be- 
friedigenden Weiterentwicklung der allgemeinen 
Lage. Inzwiſchen iſt eine gewiſſe Klärung 
eingetreten, wobei auf die in Baſel gepflogenen 
Verhandlungen über die Weiterbelaſſung der in 
Deutſchland noch vorhandenen Auslandsgelder, 
deren förmlicher Abſchluß freilich noch ausſteht, 
hingewieſen ſei. 


Der Status der Reichsbank hat ſich im 
Laufe des Monats Auguſt im Sinne 
fortſchreitender Entlaſtung entwickelt. 


Die Anlagen der Reichsbank, die am 7. Auguſt 
noch 3 849 Millionen Reichsmark betragen hatten, 
erfuhren bis zum 22. Auguſt eine Verringerung 
um 695 Millionen Reichsmark. Die rückläufige 
Bewegung ſetzte ſich auch in der letzten Auguſt⸗ 
— —:2hÿũ—'»ꝛ-„» ( » 22 u en 


die das Koordinationskomitee beraten hat, die 
Frage der Zollunion als ein Mittel für 
eine wirtſchaftliche Annäherung zweimal ere 
wähnt wird. Auf Vorſchlag des deutſchen 
Vertreters, der die Unterſtützung des engliſchen 
und holländiſchen Delegierten fand, wird dieſer 
Bericht dem Regierungen überwieſen. Auf dieſe 
Weiſe bleibt die Möglichkeit, auf die Frage der 
Zollunion immer wieder zurückzukommen. Die 
Kartellidee, die in den franzöſiſchen Plänen einer 
europäiſchen Wirtſchaftsorganitation im Mai 
eine hervorragende Rolle ſpielte, iſt vollkommen 
in den Hintergrund getreten. Dasſelbe gilt von 
den franzöſiſchen Wünſchen bezüglich einer inter⸗ 
nationalen Kreditpolitik. 


vorliegen, ſich in — me gemäßigten Grenzen 
e hat. Insbeſondere Greet er 
Notenumlauf mit etwa 4380 Millionen in 
keiner Weiſe das übliche Maß. 


Die Deckung der Noten durch Geld 

und deckungsfähige Deviſen wird etwa 

39,3 Prozent betragen gegenüber 
36,1 Prozent Ende Juli. 


Angeſichts dieſer Geſtaltung der Lage glaubt 
das Reichsbankdirektorium, die für die Wirtſchaft 
nach wie vor außerordentlich drückenden Zinjen- 
laſten durch eine Senkung des Diskonts auf 
8 Prozent und des Lombardſatzes auf 10 
Prozent erleichtern zu ſollen. Ob und wann 
weitergehende Herabſetzungen zu verwirk⸗ 
lichen ſein werden, bleibt von der künftigen Ent⸗ 
wicklung des Kredit. und Deviſenmarktes ob, 
hängig.“ 

Der Reichsbankpräſident gab ferner der Ber- 
ſammlung davon Kenntnis, daß die unter dem 
Zwange der Verhältniſſe im Juni angeordneten 
und im Juli weiter verſchärften 


reſtriktiven Maßnahmen 


dank der ſeit der Wiederaufnahme des vollen 


Zahlungsverkehrs eingetretenen Beruhigung auf⸗ 


gehoben werden konnten, und daß die Reichs- 
bank beſtrebt ift, ihre wiederhergeſtellte Kredit- 
bereitſchaft tunlichſt weiten Wirtſchaftskreiſen zu⸗ 
gute kommen zu laſſen. Vor einigen Tagen iſt 
zur Beſtätigung dieſer feit längerer Zeit bere 
folgten Tendenz ein beſonderer Runderlaß an 


à 
o 


KI 
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Jahre 1926 vor fih ging und das erft 1922 feiner 
Vollendung entgegenſieht. Neben dieſen Geſetzen 
wurde im Jahre 1927 ein umfangreiches nieder⸗ 
ſchleſiſches Boden⸗Verbeſſerungsprogramm anf- 
geſtellt, das den Ausbau der hochwaſſergefähr⸗ 
lichen Nebenflüſſe vorſieht, die Aufforſtung von 
6000 Hektar Wald und 7500 Grünland⸗Förderung 
in den Gebirgskreiſen, um die verheerenden Hod- 
wäſſer verhindern zu helfen. Es ſieht ferner vor 
die Flußregulierung der Flachlandflüſſe, die ge⸗ 
rade in den letzten Jahren verheerende Ueber⸗ 
ſchwemmungen mit Rückſtau von der Oder über 

Die Sitzung, die etwa eine halbe Stunde dauerte, 


weite Gebiete der Landwirtſchaft brachten. Es g A 
; Se Bodenperbeſſerun Be- und] war mit der Verleſung einiger Berichte über die] Die Frage des franzöſiſchen Miniſterbeſuches 
ſieht ferner vor verbeſſerungen, 1 l A 
Entwäſſ Kultur von Moorflächen und Arbeiten feit der letzten Ratstagung ausgefüllt. in Berlin ift in dieſen Tagen auch hier in Genf 
Pte A ap vi . en ee Die nächſte Sitzung findet Freitag ftat. Sen Dr. Ke 3 ES ger; 3 
o Ki > 3 E egierten Tancoi: once rochen 
hejen D00 Sen eld dne de. Minderhelten Schul Eingabe din amen, De e Kabe 
alle dazu beitragen ſollen, das Waſſer dem Lande Die deutſche Minderheit in Polen hat ſich an 2 Brian ab der erſt Anfang der kommen 
å gen 4 den Völkerbund mit zwer Eingaben gewandt, in $ ERE. e 33 
zu erhalten. Alle dieſe großen Programme haben denen die La A © inden Woche in Genf eintrifft, wird jo frühzeitig 
and ge des deutſchen ulweſens in Gem idt daß rechtzeitig bie 
das Ziel, die ewig in Bewegung und Unruhe be⸗ Kongreßpolen und den ehemaligen preußiſchen nach Paris zurü ehren. er zeitig 
findliche Waſſermacht der Oder dem Lande nup- | Gebieten dargelegt wird. Das unter Rußland Reiſe nach Berlin antreten kann. An der Ber- 
: in Kongreßpolen mit unendlicher Mühe errichtete liner Reife wird außer dem franzöſiſchen An 
bar zu machen und eine plan volle W affer- ja fei nahezu reſtlos zertrüm- |minifter Briand der franzofiiche ter- 
wirtſchaft ganz Schleſiens zu gewährleiſten, mert worden. Die früher vorhandenen 560 präſident Laval teilnehmen. Es handelt 
denn nicht nur Waſſerſtraße und Beförderungs- deutſchſprachigen Schulen feien gegenwärtig um um einen e Art des erſten Beſ ’ 
weg von Gütern ift die Oder, ſondern fie ſpendet[ ein Zehntel verringert. Das Sa pren- |der deutſchen Miniſter in Chequers und 
dem ganzen Lande das notwendige Waſſer. Seine | Bilde Gebiet (Poſen, Pommerellen) zeige eben- [Paris. 
Bewirtſchaftung durch Staubecken verhindert, 


daß der Waſſerſtand zu tief ſinkt und die Land- Oft⸗Tagung der MBp. 


ſtriche zu beiden Ufern dürre werden. Sie fängt 
[Telegrapbiſche Meldung.) 


Hochwaſſer auf und ſchützt dasſelbe Land vor 
Ueberſchwemmungen. Die Staubecken ſpeichern 
das Waſſer auf für die Verſorgung der Städte, Berli i 

S n, 1. September. Im Mittelpunkt des] Tag zu Tag durch Notverordnungen mehr Gelmgtte, 
deren Verbrauch durch die vermehrte Bevölke- Reichsparteitages der DNVP., der vom 18. bis] ten Beamten Ausdruck gegeben werden. Ferner 
rungsdichte und die ſtändig fortſchreitende 20. September in Stettin abgehalten wird, kommen in Sonderberatungen die deutſchnationalen 
Opgiene des Menſchen viel größer geworden ift. | wird die Not des deutſchen Oſtens und Hand inj Induſtriellen, Lehrer, Arbeiter und 
Sie ſorgen für die Bedürfniſſe der Induſtrie, | Hand damit der Kampf um Preußen in Vor⸗ Frauen zu Worte. Ebenſo werden der Evange- 
die große Waſſermengen benötigt und die der] trägen und Ausſprachen behandelt werden. Neben] liſche Reichsausſchuß und der Reichstatholitenens- 
Oder ſonſt das wertvolle Waſſer entziehen würde.] Ditnot und Preußen kampf wird ſich der Partei-] ſchuß Arbeitstagungen veranſtalten, daneben Bis- 
Deshalb ift neben der dauernden Regulierung] tag mit der deutſchen Wirtſchaftskata⸗ marckbund und Deutſchnationale Studentenſchaft. 
der Oder, die beſteht in der Erhaltung der | ft e: „ 8 auf Kan os? Ga ten er am — 

' zahler u tsempfänger beſchäftigen. ) ber, in der der eiführer Dr. Huge 

Buhnenbauten gegen die Verſandung des Stro- an aun béi : {ol in einer Beam - eine Rede halt. 
ten- Notkundgebung den Forderungen der von 


die Sozialdemokratie droht 


ferner in der Abflachung allzu ſtarker Krümmun⸗ 
[Drabt meldung unferer Berliner Redaktion) 
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Die Oder, der Strom 
Atdeutſchlands 


Direktor E. Glaeſer, Neuſalz 


Die Blicke der Gegenwart richten ſich immer 
wieder auf die Oder, und gerade in letzter Zeit 
3 ſind wiederholt eindringliche Stimmen laut ge- 
d worden. Dieſe Stimmen ſollten ganz Deutſchland 
x aufhorchen laſſen, denn fie gelten Oſt⸗Deutſchlands 
dé Strom: der Oder, dem einzigen ganz großen 
Strom, der von ſeinem Quellgebiet bis zur 
Mündung deutſches Gebiet durchfließt. Sie gel⸗ 
ten weitem, deutſchem Land im Often, das wirt- 
ſchaftlich ſchwerer bedroht iſt als irgend ein 
V Landesteil, fie gelten insbeſondere dem wirtſchaft⸗ 

lich in höchſtem Maße bedrohten Schleſien. 
Dieſem großen Strom fehlen natürliche Stan- 
becken, wie ſie der Rhein im Bodenſee oder die 
Rhone im Genfer See beſitzt. Nur die Warthe, 
der große Nebenfluß der unteren Oder, hat einen 
regelmäßigen Waſſerſtand durch ſeine natürlichen 
Staubecken in der pommerſchen und polniſchen 
Seenplatte. Der Waſſerſtand der mittleren und 
oberen Oder aber ſchwankt fo, daß fie für die 
Schiffahrt im Durchſchnitt nur an 92 Tagen im 
Jahre überhaupt mit voller Ladung einiger⸗ 
maßen benutzbar iſt. Das beſondere Merkmal 
dieſes Stromes iſt ſeine Unbändigkeit bei Hoch⸗ 
waſſer und ſein troſtloſer Waſſermangel in 
dürren Zeiten. Dieſe Naturerſcheinung erfordert 
immer wieder dringend Pflege und Fürſorge für 
den Strom und planmäßige Waſſerwirtſchaft für 
das ganze Odergebiet. Die Geſchichte beweiſt, 
5 daß ſeit dem frühen Mittelalter, ſeit jenen Zeiten, 
5 da der Strom in vielen Schlingen durch ſumpfi⸗ 
; ges Waldland träge dahinfloß, für feinen Ang- 
bau im Laufe der Jahrhunderte viel geſchehen 
iſt. Im 19. und 20. Jahrhundert aber hält der 
Ausbau der Oder nicht Schritt mit der Entwid- 
lung der geſamten Kultur auf dem Gebiete des 
s Verkehrs, der Induſtrie und der Landwirtſchaft, 
7 und hier gilt es unbedingt, die Harmonie zwi⸗ 
ſchen jener kulturellen Entwicklung und dem 
Weſen des lebenſpendenden Stromes herzuſtellen. 
Das iſt eine deutſche Forderung des Tages. Im 
Mittelalter ſchützte man ſich lediglich gegen die 
Ueberſchwemmungen des Stromes durch 
Anlegen von Dämmen und Deichen, wie ſie heute 
\ noch in der ſchleſiſchen Landſchaft und an den 
; alten, jetzt jtillen Oderarmen wahrzunehmen find. 
Am umfangreichſten ſorgte für die Oder in ver · 


Genf intereſſiert nicht mehr 


[Telearaphiſche Melduna 


Genf, 1. September. Dienstag vormittag falls einen außerordentlichen Rückgang des 
11 Uhr begann die 64. Tagung des Völkerbunds⸗ deutſchen Schulweſens, der auf die Droſſelung 
rates. Den Vorſitz führte der ſpaniſche Außen⸗ der deutſchen Pripatſchulen zurückzuführen Te. 
miniſter Lerreur. England ift durch Lord Rund die Hälfte der N Kinder müßte 
Robert Cecil, Frankreich durch den Direktor[polniſchſprachige Schulen beſuchen. 

a ine 3 on ag 2 d = 

ajjigli, vertreten. ie Tagung findet nur 
eringes Intereſſe. Die Beteiligung des Publi⸗ Die Frage es franzöſiſchen 
ums und der Preſſe war außerordentlich ſchwach. Miniſterbeſuchs in Berlin 


gen, in Durchſtichen, in der Beſeitigung alter 
Brücken, das allerwichtigſte für das geſamte 
Odergebiet, die Herſtellung weiterer Staubecken 
im ganzen Lande. Von dieſen Staubecken ſind 
die dringend notwendigſten dasjenige an der 
Ruda bei Ratibor⸗Hammer in Oberſchleſien, 
das an der Malapane bei Turawa in Ober⸗ 
ſchleſien und das an der Weiſtritz bei Do- 
manze im Regierungsbezirk Breslau. Erſt wenn 
dieſe Staubecken fertig find und daneben die uner⸗ 


die oben erwähnte natürliche Ungebärdigkeit des 
Stromes und die wirtſchaftliche Entwicklung im 
Verkehr verlangte immer wieder Regulierung der 
Oder. 


2 müdliche Arbeit des großen ſchleſiſchen Boden- der die Í bitterung der haft heraus. So wie 
gangenen Jahrhunderten Friedrich der Verbeſſerungs⸗Programms eee wird, [demokratischen Beſucher die Forderungen ihrer ö es nicht weiter. Wir ſchlittern in eine 
Große, der eine Geradelegung durchführte in : f Abä ng der Notperordnung vom Katgſtrophe, wie wir in den ſchlit⸗ 
dem Ausmaße, daß heute weitere Gerabelezungen Sen er ft wird die Doer zu dem Strome der g. Fall Wiler an ble lich unf Giese tert find. ist voll. Wir mien uns 
sga x Sech wehr nötig nd. Aer oer am Leben erhält und der Dentihland Trsiatbetiptden Bestimmungen eden. Auch auf Kampf ein Nen man n 

roßem d ſeinem ſchwerwiegenden Often Land und Nah- la S mene Win o g ra m m. muten zu können.“ 
el ée eee og: oge K 


rung berſchafft auf den Wegen des Friedens. 


demokraten un willkommene Rolle ſpielen wird, 
ſollen fie Forderungen angemeldet haben. 

Dazu paßt recht gut eine Beſprechung des 
Ze ET D d halemo- 
ratiſ reſſedienſt“. i rin, u. a.: 
„Der Friede des deutſchen Votes iſt bebroht, 


5 D 

Die Bedeutung des Oderausbaues für den 
ganzen wirtſchaftlich bedrohten Oſten zwingt da⸗ 
zu Stellung zu nehmen gegen Pläne, die darauf 
hinausgehen, die an und für ſich ſchon geringen 
Mittel, die für Waſſerſtromarbeiten zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, für andere minder wichtige 
Aufgaben zu verzetteln. Der Gedanke, das 
Senftenberger Braunkohlengebiet durch einen 
Elbe-Spree Kanal nach Weiten an die Elbe, nach 
Nordoſten an die Spree anzuschließen, muß aus 
dieſen und weitergehenden wirtſchaftlichen Grün- 
den abgelehnt werden Die Entfernungen des 
Braunkohlengebietes nach ſeinen Hauptabſatz⸗ 
plätzen Berlin (120 km) und Dresden (&0 km) 
find jo gering, daß Waſſerverſchickungen ſich 
kaum lohnen würden, und der Kanal entgegen 
allen Vorausberechnungen ſich wirtſchaftlich 
wahrſcheinlich nicht rentieren würde. Die Ab⸗ 
ſatwerhältniſſe der Rohbraunkohle liegen unter 
dieſen Umſtänden ſchon fo günftie, daß ein 
Kanalbau für dieſes Gebiet nicht notwendig und 
kaum zweckmäßig erſcheint. Der Kanal würde 
einen jährlichen Zuſchußbedarf von mehr als 
4 Millionen Mark erforderlich machen, zumal 
aus den deranſchlagten 50 Millionen Baukoſten 
nur der reine Kanal, nicht aber die wei⸗ 
teren notwendigen Einrichtungen, wie Hafen- 
anlagen uſw., erftellt werden könnten. Die ber, 
fügbaren Mittel müſſen zuerſt zuſammengefaßt (Drahtmeldung uns. Berliner Redaktion) 


werden, um die natürlichen Waſſerſtraßen, und von 14 Tagen nach feiner Cin- ER } 
zwar in erſter Linie die Oder, auszubauen und bringung abgeſtimmt werben müſſe. Als ein- E ee ege 


dann die begonnenen Waſſerwege durchzuführen,] gebracht könne ein Antrag jedoch erſt gelten, wenn Maßnahmen zu den nſparungen an den 
des Wiederzuſammen⸗ ſchläge des Städtetages für die Kommunal- 
gaben für kulturelle Zwecke bildeten einen Kern⸗ 
ausgetreten Staatsgerichtshof 
Leitung der NEDUR. in Braunſchweig iſt ein tags ein Urteil abgebe. Nach Anſicht der Oppoſi 
der Landtagsfraktion, der Landtagsabgeordnete ißtrauensantrags wird 


mäßrigten Organs als ein Symptom dafür wer- 
ten müſſen, daß auch in den Kreiſen der Partei- 
leitung, denen der Preſſedienſt nabeſteht. die 
Stimmung fih erheblich verſchärft hat. 


Während 1816 Kähne mit höchſtens 30 Tonnen 
Tragfähigkeit die Oder befuhren, waren es 

1842 ſchon ſolche von 75 Tonnen und 

1874 ſolche don 150 Tonnen. Mit dieſer Entwick⸗ 

lung bielt die Oderfürſorge fo wenig Schritt, daß 

die Breslauer Kaufmannſchaft in der zweiten 

Hälfte des 19. Jahrhunderts ernſtlich die Pach⸗ 

5 tung der Oder mit allen Rechten und Pflichten 
i anſtrebte, um fie mit eigener Kraft zu bewirt- 
ſchaften. Ein Markſtein in der Entwicklung der 
Oderfürſorge bildet die Schaffung der Oder⸗ 
Strombau-Verwaltung im Jahre 1874. 

Geſetze der Jahre 1888, 1905, 1913 und 1921 be- 
willigten die Mittel für die weitere Fürſorge 

dieſes Stromes. Keines dieſer Geſetze wurde im 

d i Laufe der Zeitabſchnitte reſtlos zur Durchführung 
; gebracht, und das letzte Geſetz von 1921 beſtätigte 
von neuem die Aufgabe des Geſetzes von 1913 und 

ſah als Ziel die Sicherſtellung einer ſtändigen 
Oderfahrtiefe von 1,70 Meter vor. Mit ihm 

wurde das Staubecken von Ottmachau be⸗ 
ſchloſſen, deſſen Inangriffnahme aber erſt nach 
ſchweren Kämpfen und großen Schwierigkeiten im 


Der Staatsgerichtshof muß | entscheiden 


Landtags⸗Einberufung 
wieder abgelehnt 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 1. September. Der Aelteſtenrat des 
Preußiſchen Landtags entſchied am 25 die Term 
rage, ob der Landtag der fidh. bis zum 13. Okto- 
batte, auf Grund des ationalen 


zur g der Vorſchlöge des pren- 
. Finanzminiſters binſichtlich der Reichs 
reform und des von den Kommuniſten ein- 
rachten Mißtrauensantrages gegen 
Stagtsminiſterium früher zuſammentreten 
folle. Mit den Sen der Renierungsparteien | das 
en ee 5 d St 
aſſung ition zung r zuſtändig, dieſe 
br zu entſcheiden. Der Antrag auf eine Beie Regi 
inberufung des Landtags wurde ſodann mit 
12 Stimmen der Regierungspaxteien gegen 
H Stimmen abgelehnt. Hinſichtlich des kom⸗ 


im Landtage lt werden. ü 

womit at EE 13 De? dee Ben 
mung hinwegſetzt, i beanſtandet 
werden Be ründung des Aelteſtenvates daß 


alle Reichsbankanſtalten ergangen, in dem darauf 
hingewieſen wird, daß jetzt 


jeder gute Handelswechſel, 


der als reichsbankfähig anzuerkennen iſt, bei der 
Reichsbank ſolle Unterkunft finden können. 
Außerdem ſind Beſprechungen mit den Banken 
uſw. aufgenommen, die die Schaffung erweiterter 
Verwertungs möglichkeiten für gute 
Warenwechſel zum Ziele haben. Von größter 
Wichtigkeit hierfür iſt, daß Handel und Gewerbe 
durch Bereitſtellung eines geeigneten Materials 
von auf Güterumſchlägen baſierenden Wechſeln 
ihren Banken die Möglichkeit geben, einen tun⸗ 
lichſt großen Teil der gegenwärtig von ihnen bei 
; den Banken in Anſpruch genommenen Konto. 
; Korrentkrediten in Diskontkredite 
für Handelswechſel umzuwandeln. Damit würde 
nicht nur eine ſtraffere und geſündere Geſtaltung 


Keine Kürzung der Lehrer⸗Gehält 


punkt Beratungen. Wegen der Neuregelung 
der Lehrerbeſoldungsordnung waren Meinungs- 
verſchiedenheiten im Staatsminiſterium entſtan⸗ 
den. Es ſcheint, als ob der Kultusminiſter mit 
ſeinem Proteſt gegen die Herabſtufung bei den 
Volksſchullehrern Erfolg gehabt hat, denn es wird 
jetzt erklärt, daß eine Herabſtufung nicht be- 
abſichtigt je daß es ſich vielmehr auch bei den 
Volksſchullehrern nur, wie auch bei den anderen 


3 SE 9 ihn der Präſident dem berjammelten Landte à terberaten. i jent- 
nicht aber neue Baupläne in Angriff zu nehmen. v A8 9 eleat babe Daber laufe die 14tägige Friſt feed ing der va et ir W 157 GE 
tritts, alſo vom 13. Oktober an. ver waltun Auch der M 

i i gen. Auch der Abbau der Wohl⸗ 

Franzen aus der NSDAP. Die Deutſchnationale Landtagsfraktion wird den fahrtsfürſorge und die rminderung der SE 
Gelegrapbifhe Meldung) anrufen, damit dieſer über die Verpfli, des 
Braunſchw ciy 1. September. Innerhalb der] Landtagspräſidenten auf Einberufung des anb. 
Streit um die Wieberbeiepuna des aufgegebenen] tionsparteien widerſpricht die Nuffaſſung der Me- 
Miniſterpoſtens entſtanden. Der Führer Kean Gg bes DS Wortlaut der Ver 


Groh, hatte verlangt, daß die Partei wieder An-| im een e 1 ung der Regierungs- 


S LI ; rteien ein Un- erf Knee 
unſerer Kreditverhältniſſe geſchaffen, ſondern auch ſpruch auf den Miniſterpoſten erheben foll. Die 18 ` u S Beamten, um ſtärkere Eingriffe in das tem 
N weientliche Bers Kere batte ertlärt, bab fid feit dem Mü. dem Stret äer if Tobal er bon der Sunttiomsguingen handeln folle, die alfer- 
ringerung ihres Kreditbeſtandes ihre Liguidi- mit Branaen s von tinon, m rern nicht erſpart bleiben 


erung ni ` 
und daß fie deshalb den Së ie gegengenommen ift, dönnten. 
der deutſchngtionale Ei 
m ionale n Fine ae 


tät zu verbeſſern und zum Nutzen der deutſchen Bob 
neten Groh wurde die Führung der] abgelehnt werden würde, war im Hi 


3 Wirtſchaft die von der Reichsbank gebotenen ) N ; / SH É 

; e aktion ent und daraufhin ift wie] Artikel 17 der Preußi Beria erwar-| Owen Doung wurde zum Vorſitzenden des 
e Strebitmöglichteiten für Warenwechſel befer aus. Mute Dr. ; Fangen, "her Na inter e ten, ber trotz teiner E rheit Were babin Ausſchuſſes ernannt, der mi der B 2 5 — der 
7 zunutzen. geſtellt hatte, aus der NSDAP. ausgetreten. ausgelegt „daß eine Einberufung nicht mög- amerikaniſchen Arbeitsloſigkeit betraut iſt. 


A 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 242 


Die Rache der Wilderer-Komplicen 


Die Förſterei Bindarz 


unter Gewehrfeuer Außerordentliche Gener 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 1. September. Vor einigen Tagen wurde in den Forſten 
bei Horſt der Arbeiter Jendri ba beim Wildern durch den Förſter 
Willner aus Biadacz in Notwehr erſchoſſen, während am nächſten 
Tage zwei Komplicen des getöteten Wilderers feſt genommen werden 
konnten. In der vergangenen Nacht wurde das Forſthaus des Förſters 
Willner in Biadacz von mehreren Perſonen unter Feuer genommen. 
Es wurde eine größere Anzahl von Schüſſen abgegeben, 


die Fenſter eingeſchoſſen und auch in die Wohnung geſchoſſen 


Nach den zahlreichen und ſchnell hintereinander folgenden Schüſſen zu ur⸗ 
teilen muß angenommen werden, daß mehrere Perſonen an dem Feuer⸗ 
überfall beteiligt waren. Wahrſcheinlich handelt es ſich um Freunde oder 
Komplicen des erſchoſſenen Jendritza oder der beiden anderen feſtgenom⸗ 
menen Wilderer, die an dem Förſter Willner Rache nehmen wollten. 
Perſonen ſind zum Glück nicht verletzt worden. Die Polizei hat nm f an g- 
reiche Ermittelungen nach den Tätern aufgenommen. 


Enthüllung der Gedächtnis: 
tafel für Max Filke 


Leobſchütz, 1. September. 

Am vergangenen Sonntag wurde in Steuben- 
dorf an der dortigen Schule eine Gedächtnis- 
tafel für den am 8. Oktober 1911 in Breslau 
verſtorbenen Domkapellmeiſter Max Filke ent⸗ 
hüllt, der hier am 5. Oktober 1855 geboren wurde. 
Die Feier wurde durch Maſſenchöre des 7. Schle⸗ 
ſiſchen Sängergames umrahmt, die Feſt⸗ 
rede hielt Gauvorſitzender, Taubſtummenoberleh⸗ 


rer Thill, Ratibor. Als Vertreter des Breg- 
lauer Domkapitels war Domklapellmeiſter 
Blaeſchke, Breslau. erſchienen. In den Pfarr⸗ 
kirchen von Leobſchütz und Steubendorf wurden 
Filkeſche Meſſen aufgeführt. Am Nachmittag fand 
im Leobſchützer Maßen ein Vokalkonzert 
mit Einzel⸗ und Maſſenchören it 

Kompoſitionen zu Gehör brachten. 


Lyſol ſtatt Milch 


Leobſchütz, 1. September. 
Am Montag nachmittag gab in Kreuzendorf 
in Abweſenheit der Eltern das vierjährige 


; N) i i Iten Kinde aus 
Im Weſten und Süden meiſt Wetterverbeſſerung. Töchterchen einem vier Monate alten Ri 


S g > E = $ inken. Das Kind ftarb 
In Mitteldeutſchland leicht veränderlich, ſpäter | ener Flaſche Lyſol zu trin á 
auch im Nordoſten ſtärkere Bewölkung. In SHle- | nach wenigen Stunden an den erlittenen Bers 
ſien Regenfälle. brennungen. 


Wetterausſichten für Mittwoch: 


Wäsche 
z. Waſchen u. Ser 
plätten ſowie Gardi- 
í wird 
Bahnho 
III, rechts. 
Anna Kutſcha. 


Miet⸗Geſuche 


Suche per bald od. 
pät., mögl. im Zentr., 
1—2 leere 


Zimmer 


eg 


Eine wohltuende 


| ar ES E 
. | i m. gelegen- 
Du 1 1 

en A 
Sorgfältige Haarpflege ist Ang. u. B. 4078 a. d. 
immer wichtig, aber in Augen- Gefätt._d. 8. Beuth. 
blicken der Abspannung wer- Pacht-Angebole 

a. den Sie die köstlich erfrischende serge p 


Wirkung einer Kopfmassage 
mit 4711" Portugal doppelt 
angenehm empfinden. Dieses 
bewährte und erprobte Haar- 
wasser beseitigt Staub und Schuppen und regt 
die Zellen der Kopfhaut zu lebhafter Tätigkeit 
an. Das Haar wird duflig und locker, erhalt 
einen reizvollen, schimmernden Glanz und legt 
sich willig in die gewünschte Frisur. 
BeimKauf achte man genau auf die ges. gesch. 4211” und die 
‚blau-goldenen Hausfarben. 


Original- Flaschen Flache Reise-Flaschen 
RE 2.20, 3.60 “AN 250, 4.— 


Gastwirtschaft 


in Gleiwitz an einen 
tüchtigen Pächter für 
1. 10. 31 zu ver 
pachten. Kant. 2000 
Mk. erforderl. Angeb. 
n. Gl. 6502 an die 


Geſchſt. d. 3. Gleiwitz. 


D 


Ang. u. B. 4077 a. d. 
Geſchſt. d. 8. Beuth. 


Grundftüdsvertehr 


Hausverwaltung. 


Privatier, vertrauens 
würd., gute Nefer., fr. 
Hausbeſ. in Oberſchl., 
jetzt Breslau, über⸗ 
nimmt Hausverwalt. 
für Breslau. Ang. u. 
V. w. 999 an die Ger 
ſchäftsſt. d. 8. Beuth. 


Aus Oberſchleſten und Schleſien 


att, die Filkeſche 


Die Idee des 


. Sieger, den je die Welt geſehen habe. Ganz anders hielt im Reſtaurant 


NM, Sei ET ie Pr et" SEN TT ene? 


2. September 1931 


Eingeſchränkte Sonntagsarbeit 
der Friſeure 


alverſammlung der Barbier- und Friſeurinnung 
Beuthen 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 1. September. 

Eine Bekanntmachung des Oppelner Regie⸗ 
rungspräſidenten betreffend die Son ntags⸗ 
und Feſttagsruhe im Friſeurgewer⸗ 
be hatte die Einberufung einer außerordentlichen 
Generalverſammlung der hieſigen Barbier- und S 
Friſeur-Innung notwendig gemacht, die unter 
dem Vorſitz des Obermeiſters Jaworek im 
Konzerthauſe abgehalten wurde. Von der Hin⸗ 
denburger Gehilfenſchaft war bei der Oppelner 
Regierung die 


Einführung der völligen Sonntags ruhe 
im Friſeurgewerbe 


beantragt worden. 
lichen Friſeur⸗Innu 


auch faſt alle andern Innungen 
bezirks geſtellt, und der Antrag 
ger Gehilfenſchaft auf Ein 
Sonntagsruhe 
dieſem Grunde 


der völligen 
aus 


rungsbezirk Oppeln 
bezirks Gleiwitz f 


öffentlichen 
rſtellungen und Schauſtellungen erfor⸗ 


in 
Zeit von 7 bis 11 Uhr vormittags. isher 
und Feier⸗ 
Uhr vormittags 
Beſchäftigung von 
H onn- und Feſttagen verboten. 
Dieſes Verbot gilt auch für die Bedienung der 
Kunden in deren eigenem Hauſe und für die⸗ 
5 e A Sen, SC Gen At die fein Senge $ 
legenheit e, ſi weiter auszu- ſchäft haben, und ihren eruf nur in den Räu⸗ 
breiten. Auf denſelben Saber el haben ſich] men der Kunden ausüben. 


— —— 
der Tag von Sedan Bontëon und Kreis 


Gedenkfeier der Deutſchnationalen Volks ⸗ „Der kleine Seitenſprung“ in den Kammer⸗ 
partei Beuthen lichtſpielen 


(Eigener Bericht) Eine muſikaliſche Filmkomödie, wie man ſie 
Beuthen, 1. September. ſelten ſieht. Ein wahres Labyrinth von urkomi⸗ 


3 ſchen Verwickelungen läßt die Beſucher aus dem 
e AR Ier ze r e i a Saden kaum herauskommen. Die Hauptrolle 
E an kamen itglie Freunde d verkörpert die reizende Renate Müller mit 
entſchnationalen Volkspartei im piel Temperament und lebensechter Natürlichkeit. 
Saale des Evangeliſchen Gemein dehauſes zu- Sie ug ihre Lieder „Heut' haft du Chancen bei 
fammen, um einen Vortrag des Reichstagsabge⸗ mir“, „Kinder, ich hab einen Schwips“ recht m- 
ordneten Dr Kleiner über die politiſche Lage mutig. Die Mitfpieler Hermann Thimig, 
entgegenzunehmen. Der Ortsgruppenvorſitzende Otto Wallburg, Hilde Hildebrandt, 
Rektor Jockiſch, gab in ſeinen Begrüßungs⸗ Hans Brauſewetter fügen ſich mit viel Ge⸗ 
Aan ber Den: Dugend, bab au Sieier erften [Mid in ben Nehmen. ber Sandlung ein, Die 
Zuſammenkunft der Ortsgruppe nach dem Volks- dÉ E r ünſch be Mfg Ton- 
i en d ganzen Verlauf. ir wünſchen dieſem Ufa⸗Ton⸗ 
euticheib eine fo Ch Babi bon Barteifreunben jilm einen, an enen oc, in Se 7 
. geor "Ibarett-Ton it geſch wähl⸗ 
gt Ak SC 5 Ku die Bekenntnis- ten Vorträgen S N 
e beim Volksentſcheid. Mit 23000 Stimmen % je Wi : 1 
. 
Sr Ki 8 als jemals Zentrum ihren 75. Geburtstag. ; 
D ialdemokratie bei einer Wahl aufbringen t 
SE, D, ën eg IA eene Ee Sep, Den Ae 
Deutſchnationalen zur Mitarbeit auf, und unter Mitwirkung des Bäckerobermeiſters 
um ſodann des Tages von Sedan, des K ust ‚und des Bäckermeiſters Bin ioſſet 
2. September 1870, zu gedenken, den er als wurde hier eine Meiſterprüfung für das Bäcker⸗ 
Wegweiſer für die Zukunft deutete. handwerk abgehalten. Dieſer hat ſich der Bäcker 
Reiches, zu dem die Entſcheidungs⸗ Wiatrek mit SES unterzogen. Den theo⸗ 
ſchlacht von Sedan den Weg frei machte, müſſe retiſchen Teil der rüfung leitete Stadtrat 
heute ganz beſonders lebendig erhalten werden. Breßler. 
Der Reichsgründer Bismarck war der ritterlichſte * Verein ehem. et SN: geen 
„Bierhaus erſchleſien“, 
haben die Scheinſieger bon 1918, die ſchon 13 eine außerordentlich zahlreich beſuchte General- 
Jahre das deutſche Volk quälen, gehandelt. Der berjammlung ab. Eingeleitet wurde die Verſamm⸗ 
Redner ſchilderte dann den Entwicklungsgang lung durch den flott geipielten Keith⸗Marſch der 
ber Deutichnationalen Politi! und führte beſon⸗ Jan, Mufitfapelle. ort 1. Vorſtbende, Kan: 
be die Dinge, die fid in lebter Beit in palit. die Th l A e e e et anf 
ſchen und wirtſchaftlichen Leben Deutſchlands ſchen Volle müſſe der Geist der Einigkeit 
abgeſpielt haben, vor Augen. Beim Volksent · 


E d € und die unbedingte Liebe zum Vaterlande wieder 
ſcheid haben 10 Millionen Deutſche begriffen, lebendi den. KR st \ ur 
daß das beutide Volk ein Schickſal zu tragen lge EC, Mit einem Goğruf auf den 


Reichspräſidenten und das deutſche Vaterland 


babe. Es ſei an der Zeit, eine nationale „ unter Abſingen des Deutſchlandliedes ſchloß der 
Lee in Preußen umd eutſchland an die Redner feine Anſprache. Worte der Anerken- 
acht zu bringen. 


ung und des Dankes widmet 


aus eigener Ver- Hi 
antwortung ſtets das tun, was im Intereſſe des 
deutſchen Volkes notwendig ſei. Notwendige 
Vorausſetzung fi die unbedingte Einigkeit 
in der nationalen Oppoſition. Die Ausführun- 
en des Redners wurden mit ſtürmiſchem Bei⸗ 

ll aufgenommen. 

Nach dem gemeinſamen Geſang des Deut 
landliedes ſprach erintendent Schmu 
über die Notwendigkeit des Kam 
Kriegsſchuldlüge. Er machte auf di 
arbeit des Fichtebundes für das 
merkſam und erſuchte um Anga 
ten, an die Flugblätter des 
tet werden können. r 
mit unterhaltenden Darbietu 


September in Gleiwitz. 
Ferner wurde u. a. das Schreiben des Kreis⸗ 
kriegerverbandes bekanntgegeben, 

roßer Propaganda⸗Feldzug 
undes zur 
ſch⸗[rüſtungs kon 
Tal Schlu 
pfes gegen die] pe 
e Aufklärungs⸗ 
Ausland auf- 
be von Anſchrif⸗ 


Noch 
a 
Ka⸗ 


ba Seet ER ER. Dr Brieftauben⸗ 
Wei e ie er⸗Verein „Pfeil“ führte am vergangenen 
dent onndes (ene Sonntag feinen eriten diesjährigen Preisflug 
zer ec BI ann für Jungtiere durch. Trotz ſchlechtem Wetter 
gen ausgefüllt. wieſen einzelne Tiere ſchöne Leiſtungen auf. Um 
725 Uhr in Dambrau — 92 Kilometer — 


3 aufgelaſſen, kehrten die erſten Tauben um 9 Uhr 
Tarifkündigung bei den Bertehrs- |5 Min. 16 Set im, heimattichen Schlage ée 
3 Folgende Züchter konnten reiſe erringen: 
n een eee, ee EE E 

ewig, 1. September. 4 , , 3, 8. un d arom, 

Die Verkehrsbetriebe Oberſchleſiens haben die] Richard, 5., 7. und 9, Felsmann. Georg, den 


Löhne und Gehälter der Angeſtellten und 
Arbeiter am 31. Auguſt mit Wirkung vom | pri 
30. September d. J. gekündigt. 
für Verhandlungen mit den 
lorganiſationen ſteht noch nicht feſt, 


* Der 70. Katholikentag in Nürnberg. Die Ufa⸗Theater 
1 ngen ab Freitag den am Sonntag als Tonfilm out, 
Der Zeitpunkt genommenen Katholikentag in Nürnberg. Ganz beſonderes 
Arbeitnehmer- ntereſſe verdient der Film durch die Anweſenheit des 
? Erzbiſchofs von Nürnberg ſowie hoher katholiſcher Wür⸗ 

i äger und Vertreter der Regierung. e 


VIN. -Werbetvode 
in Beuthen 


Auch in dieſem Jahre ruft der „Verein 
für das Deutſchtum im Ausland“ 
(VDA. Ortsgruppe Beuthen] alle Bürger und 
Bürgerinnen der Grenzſtadt Beuthen zu einer 
Werbewoche für das hartbedrängte (Grenz, und 
Auslandsdeutſchtum auf. Wir dürfen auch trotz 
höchſter eigener wirtſchaftlicher Nöte unſere nach 
Millionen zählenden Brüder und Schweſtern jen- 
ſeits unſerer Grenzpfähle und in Ueberſee nicht 
vergeſſen. Die materielle Unterſtützung der 
Auslandsdeutſchen in ihrem bitterböſen Ringen 
um deutſche Sprache, deutſche Schule, deutſche 
Predigt, deutſche Sitten und Gebräuche — alſo 
um ihr ureigenſtes deutſches Volkstum — iſt da 
und bleibt heiligſte Pflicht eines jeden 
Deutſchen. Zudem iſt jeder Deutſche, der uns 
durch unſere Schutzarbeit als Deutſcher da dran- 
ßen erhalten bleibt, tapferer Pionier unſerer ſo 
ſchwer ringenden Wirtſchaft, iſt billiger Agent 
unſeres erdroſſelten Handels. Da der VDA. 
feiner Hilfs⸗ und Schutzarbeit keine poltiſchen 
und konfeſſionellen Ziele verfolgt, ſo darf keine 
Partei und keine Konfeſſion von dieſer Leiſtung 
fernhalten. 

Darum lädt die Ortsgruppe Beuthen noch⸗ 
mals herzlichſt zu den durch Anſchlag bekannt 
gegebenen Veranſtaltungen der VDA. ⸗Werbe⸗ 
woche ein. Aus der Reihe der VDA.⸗Veranſtal⸗ 
tungen ſei hier nur der „Bunte Abend“ am 
Sonntag (6. September) beſonders hervorgehoben, 
der dieſes Jahr ſeine eigene Note erhält durch die 
Feſtanſprache eines bekannten auslandsdeutſchen] A 
Redners, durch das in Beuthen erſtmalig auf⸗ 
tretende auslandsdeutſche 
quartett ſowie durch Mitwirkung des weit 
über unſere Stadt hinaus bekannten Kirchen⸗ 
chores von St. Maria u. a. m. 


10. Preis. Außerdem errang Ylabel mit einer 
vollen gen ger⸗Serie einen befonderen 
Preis. Der nächſte Flug (oft ab Ohlau, 155 
SÉ am kommenden Sonntag veranftaltet 
we 


* Deutſchnationale Volkspartei. Die nächſte 
. findet Sun 
abend um 17 im Evangeliſchen 
. Lndendorffſtraße] ſtatt. Die 
Vorſtände rtsgruppen nehmen an eler | M 
Sitzung de Den politiſchen Vortrag hält 
Kleiner, MIR. 


* DHV. Der DHV. hat als erſte Organiſation 
ſchon por Jahren eine muftergültige Cineidung 


län, beren hoher erzieberiſcher und 
licher Wert überall anerkannt wird. 8 ier in 
rl beſteht feit längerer e . ein 8 ein · 


oot Gere, Die T A 
Mittwoch, 
Lë e, 15 d koſtenlos. Arbeits⸗ Ta 
Verbandshaus, Hubertusſtraße 10. 


* Sommerbühne. Einen großen Benefiz- Ab» 
ſchieds⸗Abend veranſtaltet am heutigen SKS abend 
8 Uhr, unter Mitwirkung des beliebten Tanzſ N 
ſters „Blau-Gelb“ die Beuthener Sommerbühne 
Schützenhausſaale. gur Aufführung gelangt die Band 
Revue, „Vürg end“. Am Nachmittag (4,30 Uhr), findet 
die letzte n- Aufführung KI Zauberreich der 
Rofe” ſtatt. (Siehe Inferat). 

»Neues uniformiertes O er. Am Mittwoch fi * 
de Neue uniformierte 1610 Do Konzertorcheſte 

8 Uhr im 4 Uhr, im Wald Dombrowa und 9 
im Konzerthaus. . — — Siehe Inſerat). 


Uhren, Goldwaren und Juwelen 
bis 30 Prozent Rabatt! 


Jacobowitz, Se  wie= 


Gegründet 1906 


Kunſt und Wifjonjchaft 


Preisſenkung 


beim Oberſchleſiſchen Landestheater 


Abonnementspreis in ſechs Raten 


Das Oberſchleſiſche Landestheater hat, dem Bei- 
ſpiel aller deutſchen Theater folgend, eine bebe, 
tende Ermäßigung für ſeine Kartenpreiſe eintreten 
laſſen. Nicht nur die Tages-, ſondern auch die 
Abonnementspreiſe ſind erheblich billiger 
geworden. Außerdem iſt für die Abonnenten eine 
Erleichterung der Ratenzahlungen eingetre⸗ 
ten. Es werden nicht mehr dreimalige, 
ſechs malige Ratenzahlungen erhoben, 
die Zahlungen der Platzmiete auch i 
Hinſicht weſentliche Vorteile bieten. 


* 

Die General-Intendanz hat, um die Werbe 
tätigkeit für das Abonnement zu erhöhen, 
folgende Prämien ausgeſetzt: Wer fünf neue 
Abonnenten für Plätze im Parkett, Loge, 1. Rang 
Mitte (1. und 2. Reihe) wirbt, bekommt ein 
Abonnement zum halben Preis. Wer zehn 
neue Abonnenten bringt, hat Anſpruch auf zwei 
halbe Abonnements oder auf ein ganzes Gratis- 
Abonnement. 


Behn, Monate Polniſches Theater in Katto- 
wig, Wie wir am Sonntag als einzige game 
rſchleſiens melden konnten, ift die Spiel- 
zeit des polniſchen Theaters in Ratto- 
en ejichert. Das neue Enſemble ift außerhalb 
ggg ragen worden, 
8 wird nicht nur Media re e, . 
retten zur führung bringen. Die Spiel⸗ 
zeit läuft über zehn Monate. 


amm des Straßburger 
Das Eeer r Theater 
nächſte Jahr d ie Stelle des E e Bm 


Leiters — oet, für die als Vorbed 


Streich ⸗ Handwerks 


Dr geſchaffene Lage 


V 
wie · EE E im Oktober. 


eater3.| ſchen 


Dringliche Forderungen des Handwerks 


Außerordentliche Verſammlung des 
Hindenburger Innungsausſchuſſes 


[Eigener 


Hindenburg, 1. September. 

In der außerordentlichen Vollverſammlung 
des hieſigen Innungs⸗Ausſchuſſes am N p 
abend in Stadlers Marmorſaal wurde durch d 
1. Vorſitzenden, Malerobermeiſter Karl EC 
ger, ein umfaſſender Rechent chaftsbericht über 
die Tätigkeit des Vorſtandes im vergangenen 
Halbjahr erſtattet. Ausgehend von der Tatſache, 

b das Hindenburger Handwerk nicht nur mit 
ba höchſten Gewerbeſteuerſätze im Reiche zu 
zahlen hat, ſind ihm auch noch außerordent⸗ 
lich bobe FC 
aufgebürdet worden, anderwärts etatiſiert 


werden. Durch den e e des Handwerks, 
n die Schwarzarbeit, wird be weiter 
aufs ſchwerſte geſchädigt. Hier iſt es nun dem 


Vorſtand gelungen, durch verſtändnisvolle Zu- 
ſammenarbeit mit dem Arbeitsamt Richtlinien 
auszuarbeiten, nach denen 


eine zweckmäßigere Bekämpfung des 
Pfuſchertums und der Schwarzarbeit qe- 
wührleiſtet 


wird. Unendlich viel Mühe hat es gemacht, ee 
bei öffentlichen Submiſſionen nun nach den V 
ſchriften der Reichsverdingungsord⸗ 
D Ä NN verfahren wird, wodurch ein gerechterer 


erzielt iverben konnte. Bemerkenswert] banes 


It e nee de 


— geſamten Hindenburger 


Reichshandwerker⸗ 
woche. 


Der du den S T 
ai Sue des E iichlermeifter 


BES be goe eindringlich 
7 — ein Bild A die für das 
leiſtete Arbeit. ann De e GA Kg Zb 
als Kaſſenführer den Stand der Kaffe bekannt, 
i i vor e Verbält- 
Bub namens i Ka f alermeiſter 

uber jun ſprach, w e Verſammlun 

ai zech tvorſtande Entlastung und Dank übe py 
mi 


und di 


Obermeiſter Langer 


ging auf die die wirtſchaftliche Ee 

n, durch die das Handwerk 

feiner Geſamtheit ſtärkſten Anſpannungen 

bete Eeer geck iſt, Kéi ES? Fort. 
and dieſer ig in Frage 

iſt zu bedenken, die no 

2000 Kleinbetriebe am Orte keet 


pt: | Jie fataftroph, 


bei] werden und zu Gei, 
en etwa Hart dne arch lüge und Zinſen 


Bericht) 


verurteilt werden, alle noch etwa gen A 
tigten Arbeitskräfte zu entlaſſen 

ein ſprunghaftes Höherſchnellen der Arbeits 
loſenziffern zur Folge haben muß. Der 
punkt der Kriſe iſt 1 weitem wo? nicht über- 
ſchritten, Scha wird ſich erſt nach geraumer Zeit 
in aller Schärfe auswirken. Die Lage iſt jo 
ernſt, daß nur außerordentliche Maßnahmen in 
letzter Stunde dringend notwendige Abhilfe zu 
ſchaffen vermögen. 


Durch die Vertreter der einzelnen Innungen 
wurde ſodann der Auffaſſung der Berufsſtände zu 
den einzelnen Fragen in wech en Ee, d 
ſteuerlicher, ſozialpolitiſcher kreditwirtſch 
licher Hinſicht Ausdruck verliehen. Auf dëi 
eingebrachter Anträge durch mehrere Innungen 
wurde nach eingehender Ausſprache der einſtim⸗ 
mige Beſchluß ER obt, der Vorſtand joll umgehend 


dahin wirken, 


der theoretiſche Fachunterricht an der 
Berufsſchule in den wöchentlich ſechs⸗ 
ſtündigen Lehrplan eingereiht 


wird, was EN ae 1 — Mit uit ak: aif 


rde des wei 
Be luß herbeigeführt, 
Manz tA Aus 
tten in derſelben 1 
falk zu 1 ES ën Erſparnis von 
eg als 150000 Mark eintreten würde. In 
dieſem Selle handelt es ſich beſonders um die 
75 — Anigajfung bon amerlaengen an und 
hinen. chmiedeobermeiſter molen ty 
tellte den Antrag, daß alle Innungen vor Ab- 
uf des Schulhalbjahres durch die Beru Sſchule] den 
aufgefordert werden, ihre Wünſche und Belange 
für Aufſtellung und Abänderung des Lehr⸗ und 
Stundenplanes zu übermitteln. 


Nun erfolgte die Wahl des 1. Vorſitzenden. 
Handwerks e Preißner 
dankte namens aller dem ausſcheidenden Maler- 
gbermeiſter Karl Langer für die verdienſtpolle 
Mühewaltung um die Gel des hieſigen 
Handwerks. Fleiſchermeiſter Eduard Groß 

wurde dann im erſten Wahlgange zum 1. Bor- 
ſitzenden gewählt. 


Aus der SEN eraus wurde der Bor- 
ſtand beauftragt, Keier borftellig zu 
bei Eintreibung der 


mög ⸗ 


teren ein en, Besch, 
beim 1 die ie gen 


lichſt ohne Härten vorzugehen. 


PPP ͤ EENS AER ET | N) 


* Ramerabenverein ehem. Sanitätsſchu . 
€ | lige 8 Bu Se Sue, Eu 
Weichert, aus. 


* Verein ehem. Pier, E Monatsverſammlung. 
Anſchließend Dëse Vereinslokal Stöhr, 

dane er Straße 

Marine · 8 . Ee tritt am Donnerst 

abende 6 Uhr, am Stadion zu einer Uebung ois 
ee EE 
ungszimmer des é Juszyk, er · Franz ⸗Joſe 
mt fi 


Platz, le) 
* Beuthen 09 „19, 

Jugend- Mannſcha — 9 A 8 a 

ge aftsabend. Dringende 83 


. ES iſt el CH in vo NEE 


Gange. Anfän- 
. Ve? Let Inſerat). e Pr e 


* GSubeten-Gebirgs:Be eg e 
— Uhr, bei Scheredik. DE gn nach . am 
onntag. 


Tee und Verd Am Sonnabend at 


rängte. 
de — ta »Borfigende d. REA., Dr. 
ilfe Dres > SC Wer CH von 8 Uhr vorm. 


» Deutſchnationale Volk 


te, t 
die Frauengruppe — WE 


dere Kenntnis der 
Literatur verlangt wird. 
Programm veröffentlicht worden, woraus h 


air? d 
ee sehn Bien u 
Ka A r Sprache 


A — * E, auch in 
und in der KN veranſtaltet werden 


fführun Das Stadttheater 
Würzbur wird die de Fränkiſche Bauern- 
komödie „Aufwertung“ von Ni Frey 

r ger Mener brin Im Königs 
erger enen KE wird Fritz 
Jeß ner Ortners „Europa 
tötet Ale ei Ze Harichs „Sie ſollen 
platzen!“ zur Irauffübrung bringen. 


Glogau hat die billigſten Theaterpreiſe. Das 
Gloganer Stadtthegter wird in der kommen⸗ 
den Spielzeit die billigſten Ët 
preifein Deut Krane. ege Rückſicht auf 
chwierige Wirtſchaftsl E der nivert find 
intrittspreiſe auf_60 Pfennig bis 1 Mark 

t worden. Die Direktion 
benen pieier Preisherabſetzung den Etat vu ichen 


rungen vor 


und dreißig Sale 


Der 36. deutſche Juriſtentag 


Mit Rückſicht auf zahlreiche an ſie ergangene 
Anfragen bittet uns die Ständige Deputat all on des 
eutſchen Juriſtentages um Weiter 
ber E sag daß fie ſich trotz der Not der 
entſchloſſen hat, den 36 . Juriſtenta dee 
619 1 ember d. J. in 
ü beck abzuhalten, Vë handlich in einem 
iſſen angepaßten ganz einfachen 
us der Anzahl der bereits eingegan⸗ 
genen Anmeldungen t die ation ent⸗“ 
nehmen zu können, bot in d Kreiſen der deut- |V 
Juriſten ein 5 für x zur Erörte⸗ 
e? up Ze, voxbanden ift. Anmeldung 


. Arzt 


gung für die künſtleriſche Qualifikation eine beſon-⸗] Shlpeſter 
modernen deutſchenſberg, auf dem Sg 
Dabei iſt auch das der alte a 


„ daß 7 öſiſche 1 7 mit Se 5 if be 


ten Frauenkaffee ab. Keber den üblichen künſtleriſchen 
arbietungen wird die 1. Kreisoberin, Frau Let en 
walter Mücke, Miechowitz, intereſſante politiſche 


gen machen. 
* DUP. Frauengruppe. Freitag um 16 Uhr findet 
ka go is omg tier d N der 
E Cer Für erhaltung tft 


* Frauengruppe des ROB. Zuſammenkunft Donners» 
tag, 16 Uhr, im Promenaden- ie ey t 
rein. Donnerstag, ab 15,30 Uhr. 


SE im Stadtkeller, Handelshof, 


Rokittnitz 


ellenver ttwoch, 
20 Kat eu emer, EE 


Kinder von der Str . 6 rige 
Joachim Lewerenz, in Fer Si e E 
dammes rückwärts gebend, ſich — $ Riten Ir 
lern umſah, wurde er auf der Peiskret⸗ 
mer Straße von einem Radfahrer am 
gefahren und trug ſo ſchwere Geſichts⸗ leg 
W davon, daß er ſofort zum 
geſchafft werden mußte. 


n Starn⸗ 
5 wë ohnes, ſtarb 
ter © aifer, das Haupt der be- 
l ie, der Held der 
Fraser e, der kühne Springer und Par- 
des 11 ia Ce, ` S ei, her 
nt rietés gewöhn Dé eiter 
t,] Schäffer * in zartejtem Knabenal oi als ein 
artiſtiſches Wunderkind. Er wuchs einer 
Zugkraft erſten mape 1 ag / und leuchtete bald 
als Stern 8 internationalen 
Varietéhimmel. a becher A Bedeutung gelangte | ar 
er als, Gründer und, in jedem Sinne, „tr A 
Kraft” einer ach een Truppe, die ſi 
Sturm die Herzen der Zuſchauer eroberte. Syl- 
veſter Schäffer war vor dreißig Jahren der 
aſmeiſtbegehrte Artiſt Europas. RUG 
folge eines Nervenleidens mußte er Bei eier 
mäßig jung die Bühne verlaſſen. Er überließ 
das Feld ſeinem r der bald in noch größer 
SS Stile vom Beifall 2. dé Ra 
en war er nahezu ela ift 
72 kiraki alt geworden. Mach) 


Spende. Eine große fü 
1 va ES BE der Schweiz Bobi b. 
| desrat Dr. Meyer, rtements 

3 b E der Spitze, erläßt einen Aufruf, 
worin unter Hinweis auf * Se ege (bg 
heit der mit er Beiträgen — ech eine 
ſchweizeriſche 


ie ſoll zu gleichen Teilen . 
Se D Se 1 1 M : 
am zu e 
Stralſunds Kniepertor — 
t[Kniepertor in Stralſund, eines der e 
noch erhaltenen ok. e o pe Hanſeſtad: 
e ` Lage 
e er e Tor t m BEN: Br idie 
eine bedeutende Rolle Ga" Im Be 
VVV 
in erfolgreich abgewehr wur 
on Dänen und eler im Kampf gegen 
Säill geſtürmt. Mit Spitzbogen und 
dem ein Are Dach i Tor, das heute 


eg 


einen 
das 


sansin, beg de E noch mit der alten Stadtmauer verbunden ift, ein 


intereſſantes Wahrzeichen der alten Hanf. 


. Das 


Gepädträger 
müſſen Nummerzettel haben 


Maßnahme gegen Vergeßlichkeit 

Es iff noch nicht überall bekannt, daß nach 
der neuen Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung der Ge- 
päckträger verpflichtet iſt, bei Uebernahme 
des Reiſe- und Handgepäcks dem Reiſenden einen 
Zettel mit ſeiner Nummer auszuhändi⸗ 
gen. Dies hat den Zweck, daß der Reiſende, der 
häufig in der Eile die Nummer des Gepäckträgers 
vergißt, durch den Zettel daran erinnert wird. 
Im eigenen Intereſſe der Reiſenden empfiehlt es 
ſich, daß ſie auf Aushändigung des Nummer⸗ 
zettels beſtehen, falls der Gepäckträger es ein⸗ 
mal vergeſſen ſollte. Das Auffinden des Gepäck⸗ 
trägers wird ganz weſentlich dadurch erleichtert. 
WEE 


$ Sinder, das Elternhaus meiden. Zwei 
Kinder, von Wr Ta ältefte etwa 8 Jahre alt 
iſt, haben die hier wohnenden Eltern angeblich 
wegen schlechter . verlaſſen 
und ſind von der Mie auf- 
gegriffen worden. 


Bobrek⸗Karf 


Frauengru der DNVP. Die p 
ka — oe 14. September, 16 Ber 
im wë KE ihren Frauenkaffee ab. 
den üblichen Vorträgen wird Stabio batiet 
Scholler Beuthen, den polttiſchen Vortrag 


halten. 
Miechowitz 

„Starke Geburtenzunahme im t. Wih 
rend die Geburtenziffer in den Vormona⸗ 


ten zwiſchen 90 und 40 ſchwankte, erreichte fre im 
Monot Auguft Re. hohen Stand von 53 Gebur- 
Im ab hierzu war die Sterbe- 
iffer mit 9 wend febr geri Die 
Bohl der Ebeſchließungen errei e im 
Auguſt mit 2 ebenfalls eine ungewöhnliche 


Hindenburg 


ge ber en decide Mit der Cin- 
führung der Kar Sieg ENGEN ift ber 
Stadtkreis Hindenburg, unter Zugrundelegung 
der Schulbezirfñte in 13 Samilienfür- 
ſorgebezirke eingeteilt worden. Die mit bet 
vorbeugenden und nachgehenden Geſundbeitsfü 
or trauten Geſundheitsfürſorgerinnen halten 
in ihren Bezirken Sprechſtunden ab und er- 
teilen Rat in allen geſun heitlichen Ungelegen- 
heiten ſowie in Angelegenheiten der Säuglings- 
Gë Kleinkinderfürſorge. In der Sprechſtunden 
auch Anträge auf Sänglingsmilch bezw. 

Milch an Schwangere entgegengenommen 
die Milchſcheine 8 n 

* Katholiſcher Denti 


tag, nachmittags CH 
ah bei Schwerdtn 


Bittner, bene 

rauen- Vereinigung über das Ihe 
sfrauen und Mütter in der jebinen Netzen 
«Sitzung des Magiſtrats. Der Magi 


hat in feiner Sitzung am Montag folgende X 
len getätigt: Konrektor Konſtantin Lentner 


Vom Waſchtag. Durch die Fortſchritte der Mechani⸗ 
Elekt des Ites nunmeh 
cet IR ER 


a des keit t mit bra 
Se Im 9 SC it SEH in E 
tung gründlich Wandel 9097 en worden. hat die 


Boveri & Cie. AG., Mann- 

die Sigma Elektro⸗Waſch⸗ und Spülmaſchine 

Ger ebracht, d et — er A a A 
ammenhängende Sorgen abnimmt. In 

Hine wird die Wäſche eingeweicht, o ges 

12 SE e Ben * au ſich alſo mit der 


LG Ze 5 gen b E E derſelben in 
der fig und UE geſpülten Stee, 


rma Brown, 


Der Rück Wie alljährlich, 
e? t auch er 


es Deutſchen und terreichiiche 

eritattete Bericht einen ſtetigen Rüd- 
gan g. der E Im 

1930 iſt dief FR Bu 8 fi ge 
weſen; or Durchſchni * bie Haupt- 


BS zwiſchen 15 Se 85 er, im N 


Paſterze an der Som 
einem, mit 16 Meter in drei Solle: Ta 
Pok N Dr a menl 

in den letzten ren dur e heinu 
weſentlich verändert worden: side S — kr 
Dicke hat allerdings, was auch von 1 Bere 
führern beſtätigt wird, durch die Abrundung der 
Spaltenränder und die Abſchleifung der Spalten 
überhaupt die Begehung der Gletſcher auch viel⸗ 
fach erleichtert. 


Bühnenvolksbund Veut inde des 
Stee, pi — * Se Oe —— us auch 
ergi er ſtler zu per, 


D 
flichten. Ne We Weihna "e Kee 
Fan n Seinad a 1 cht Prof feſſor 
Samoilomwitfd, der e Leiter der Zep⸗ 
Big Zeie Gesten? om 16. November an ao 
narnerieQuartett ein Konzert und am 
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N Die glückliche Geburt eines 
gesunden Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 


Markus Bromberger u. Frau, Rosa 


geb. Bromberger. 


Am Dienstag, dem 11. August, verschied nach kurzer Krankheit 
auf einer Dienstreise nach Ossinowko unser verehrter Kollege und 


Oberingenieur 


Herr Curt Thienst 


im Alter von 49 Jahren. 


Wir verlieren in dem Verstorbenen nicht nur einen sehr tüchtigen 
und geschätzten Kollegen sondern auch einen treuen, stets hilfsbereiten 
und lebensfrohen Kameraden. Wir bedauern aufrichtig und herzlich den 
schweren Verlust, der unsere deutsche Gemeinde hier getroffen hat und 
werden dem Verstorbenen ein ehrenvolles Andenken bewahren. 


KT, \ Basedow-, Wuer. 
\ Frauen-, Stoffwechsel-Leiden 
Verbilligte N 


i N 
Mitielstands-Kuren 


Zurückgekehrt bei Nachweis der Bedürftigkeit 


NI * . 
28 Tage =ru 230.- 
Wohnung, Verpflegung einschließl. Bedienungsgelder, 
Kurtaxe, natürliche Kurmittel (Bäder, Trinkkur), 


ärztliche Versorgung, freie Arztwahl. - Außerdem 


prakt. Arzt billige 


2 KONZERTE Einheitspreis-Kuren 


des Neuen uniformierten Beuthener 


Beuthen OS., den 31. August 1931 


z. Z. Privatklinik Dr Hirsch, Beuthen, 
Ludendorffstraße 10, 


Tomsk (Sibirien), den 17. August 1931. 


im Namen der deutschen Ingenieure 
der Projekten-Sektion des Schachtstroi in Tomsk 


U. Dreher Cremer Konzertorchesters. Direkt. J. Gaida. in 4Preisgruppen lo. Nachweis) Nachsaisonpreise 
` d Mittwoch nachm. 4 Uhr NRHERES und PROSPEKTE kostenlos durch die 
. BADEVERWALTUNG KUDOWA (bez. Breslau) 


(Tanzeinlagen) Eintritt 20 Pfg. 


haus KnokeBeuthenOS 
ERY 


Heute, Mittwöch, den 2. September 
und Donnerstag, den 3. September 1931 


Schweinschlachten 


Mittwoch abend Wellfleisch 
Donnerstag von früh ab Wellfleisch und Wurst 


4. Zimmer Wohnung 


in villenartigem Wohnhaus in Nähe des Parks, 
mit reichlichem Beigelaß (u. a. großes Manfarden- 
zimmer), Warmwaſſerheizung, zum 1. Januar 1932 
zu vermieten. Anfragen unter B. 4075 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Die Beerdigung meiner lieben Frau, 
Olga Kupka, findet am Donnerstag, vor- 
mittag 9 Uhr, vom städtischen Kranken- 
hause aus, statt. 


Ignatz Kupka. 


3- und 4-Zimmer-Wohnungen, 
Schaffranekſtraße 1—8, 


Kundmachung! Schützenhaus) talt, Sn 


Heute, Mittwoch, abends 8 Uhr N mit Wintergarten und allem Komfort ſofort 
Alle die im Jahre 1911 geborenen und in Deutsch- Oberschlesien * lo 


® zu er ne he — a 
ständig wohnhaften Männer, polnische Staatsangehörige, werden B efi m Ss 4 od. Baubüro Beuthen OS., Eichendorffſtr. 22. 
— —— sich in der Zeit vom 1. X. 1981 bis rei 30. XI. 1981 Gro er B en 25 e Drucksachen 
LI 
u. Abschiedsabend 


in den Amtsräumen des Polnischen Generalkonsulats in Oppeln, 4- und 3-Z immer — jeder Art und 
der Sommerbühne Beuthen 08. 


wochentags von 10—12 Uhr persönlich oder schriftlich zwecks Ein- Wohnung Ausführung 
»Happy end: die Schluß - Revue 


tragung in das Verzeichnis der Stellungspflichtigen gemäß Art. 25 
unter Mitwirkung des beliebten mit reichlichem Nebengelaß, Nähe der Verlagsanstalt 


des Ges. vom 23. 5. 1924 über die Militärdienstpflicht (Dz. Ust. R. P. 
Nr..46/1028 Fos. 468) zu melden. Montag u freitag. mit vollständigem Programm, LE es ng ng en: D 
Tanzsportorchesters „Blau- Gold“ Leer ; > j ji 
zsp esters „Blau-Go SD ) H. Gabriel, Beuthen OS., Gichendorffſtvaße 6. Kirsch 8 Müller 
Ab 4% Uhr: Letzte Märchenaufführung 2277 G. m. b. H., BEUTHEN 0S 


Vorzulegen oder einzusenden sind Personalausweise, welche 
» Bad Langenau In 3 Tagen ee 
im Zauberreich der Rose. wi 2 raj [Nichtraucher ro er J en 
nsion Hasennol!] Auskunft koſtenlos! Verkäufe 


Das Haus 
EE 


für 


BEUTHEN os. 
Das führende Haus der Kleinkunstbühne 


E 
Nach vollständiger Renovation: 
Auch Wochentags Nachmittagsvorstellung, aufer 


die Angaben über den Stand, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit ete. 
enthalten. 

Die Unterlassung der Meldung wird nach Art. 97 des angeführten 
Gesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 500 Zloty oder einer Gefängnis- 
strafe bis zu 6 Wochen oder auch mit diesen beiden Strafen bedroht, 


Oppeln, den 1. September 1931. 77 H -Proj Sanitas D. 
ee eee ee ee Büttners Bierstubenffen-Tne 350 u 35 „ite . C. Kb, mit großem Schaufenſter, nn 
T (=) Leon Malhomme BEUTHEN O.-S., Piekarer Straße 98 :|Büro, 3 Lagerräumen und Donnerstag, den 


3. Septbr. 1931, vor- 


i a f einem groß., hellen Werkraum 1. h 
Heute, Mittwoch, ab 6 Uhr abends Stellen Angebote wt 200 qm Raum, mit Warm: ich in Hindenburg. 


Von heute ab befindet sich mein Büro 


= und Donner stag Be o e waſſerheizung, für Großhandlung oder] Dovotheenftr, Nr. 24 
rgwerksunternehmen ſucht für Bezirk Möbelbran 2 beſonder v eg 
e 8 f gnet,| (Schwarzer Adler 
Schleſten Imitionsfähigen PCC bene eg AD 
(7 lachtfe st zu vermieten, gegen Barzahl, be- 
ſtimmt verſteigern: 


Liebermann, Beuthen OS., Krakauer Str. 10. 


1 fahrbereiten Per- 
fonen » Kraftwagen, 


4-Zimmer zs MV weg a „Steyr“ 6/30, 
Urb D 
Wohnung Zimmer, es 


t * 
Jy Südamerika — 86 
| d e 2 
,, E, SCT Btefimmgte 
führern) |Stenotypiltin ss, Suse. SC Bieleser 
mit guten Umgangs] mit Buchführ. vertr., 


Klukowitzerſt 2. Hohenzollernſtr. 20, II. wenn Sie ab Fabr. kauf. 
wie gesund und wie wohlschmeckend Mate vom] formen, mit guter Cl aße e med ër EE Mako m. Seide, IaQual. 
Yerba-Mate-Baum ist. Auch in Deutschland hat Handſchrift, mit gut. be guten gogn, * 


H Sam? haltbar, Dtzd. ab 7.95 
deshalb der Salvador-Mate ungezählte Freunde] &; 5 l Möblierte Zimmer W Seii 
Spezial-Ausfhant d: ei Befhäfstieite d. Big. Jl, 2 mod Farb, Da ab 12.8. 


Erſtes Kulmbacher e . 8 o 
i d e Ä 
Inh.: M. Schneider . Dig! I en en Soch CZE VH 2. 3000 Mk. Sparbuch Beuthen OS. m Schlaf- und Wohnzimmer] Flor m. Seid., vornehm. 


elden. 
Telephon Nr. 4025 7 BEUTHEN OS. 7 Dyngosstraße 38 Sio vom, Rheuma, Gloht,  Arterienverkakung, ge Bermietüng Wohnung 3" Ohubentinnen fr Vers.ngeg Nacha Bei 
gezählten Aerzten empfohlen. f Cum 3 e ech ri * m. gr. Garten, Eichen. 1. 10. geſucht. Preis] Nichtgef. Geld zurück 
Die Sensation von Beuthen! Salvador-Mate, der echte brasilianische Tee vom WS It W h 80 efftaße, ſofort zu Ca 5775 Wed KE Hilsenrad & Co., Chemnitz 

Mittwoch, d. 2. Septemb., ab 9 Uhr Lä l NUN, vermieten. gu erft. ic — gratk 
24 bill. Miete, part., Beuthen, Eichendorff 


; Yerba-Mate-Baum, ist nie lose, nur in Original 
Je 2 jüngere ſchäftsſt. d. 3. Beuth.l Preisliste gratis. 
ur Das 1. große 
CH AM K g 5 3 Jimm, Küche, Bad ſtraße 20, 1. Etage. 
Da 


pakungen Oil Pfund —,80) zu haben. Genaue 
2 
BAD, Schweinschlachten Damen Zwei gut möbl. Zimmer 


Gebrauchsanweisung liegt bei. Zu h 
— — Ger * u Geschäften, 
für angenehme Seelen, A, ZC" | in einem Einfamilienhaus baldmögli 

í Verkauf auch außer Haus tätigkeit geſucht. Seet SR u vermieten. Lee 
Erstkl. Küche Bestgepfl. Jeder Telephonbeſiter lavier, ER : 
estgepfl.Biere deeg beſitze ur oe. ge = ſchäftsſtelle dieſer geitung Gleiwitz. 
kee 
nerstag, 10—312 Uhr ſchäftsſt. d. 8. Beuth. I. Okt. zu vermieten. 
vorm. Beuthen, Bahn⸗ Zu erfr. F. Urbanezyk, 

hofſtraße 37, im Hofe, [5-Zimmer- Sierck, Beuth., 


g Wohnung — — br I Ohsigeschäft 
Donnerstag, den 3. August 1931 Anterricht 


mit Beigerep, für or Hleine Anzeigen] in ee cage Beuth. bimg zu vertaufen 
1. groles Sehweinsehlaehten | (INS Cu EIS: 


St. Frach, Beuthen, ll Angeb. unt. B. 4070 an die Geſchäftsſtelle 
Bahnhofſtraße 2. große Erfolge! dieſer Zeitung Beuthen. 
— — —ü ſſfſ.:w.— —?ũ— - — 
Wurst auch e wel Haus ZWICKAU-SACHSEN 
Mittwoch, ab 6 Uhr abends Wellfleisch Eingetragene höhere ÄTZLLUTLTMFITZTIITIT 


Es ladet ergebenst ein GEORG STOHR. Lehrgänge für Maschinen-, e ! 
VEREINSZIMMER FREI! Elektro- Betriebs-Ingenieure 
und Zlegelei-Ingenieure 


Lehrgänge für Maschinen-, 


Kissling: Spezial- Ausschank ! ann Dehisti 
BEUTHEN OS., Bahnhofstraße 26 — Telefon 5126 e , Staatl. gepr. Zum, Te se 1 5 te 


(neben der Deutschen Bank) 
Fernsprecher Nr. 2618 


GLEIWITZ, den 2. September 1931 


Justizrat Brieger, 
Rechtsanwalt und Notar. 


ertreter. 


Angeb. unt. B. 1402 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen. 


General- Vertreter Julius Klytta, Beuthen OS, 


Kim Jedermann um 
erhält bei uns Möbel jeder Art schon 
bei einer Teilzahlung von 5 Mark an 
Gemeinnützige Möbel-Kredit- 


Genossenschaft eimi. Beuthen OS. 
Tarnowitzer Straße 30, ptr. Iks. 


Bezirksleiter u. Werber werden noch eingestellt 


Anfragen unter Gl. 6504 an die Ge 


Biere in Flaschen, Krügen und Siphons 


m. Nebenraum, f. y 
bester Abfüllung jederzeit frei Haus. Mee 


Zwecke geeign., ab 


SEP. VEREINSZIMMER 


BEUTHEN OS, Tarnowitzer Straße 4, Telefon 4842 


U. Schultheiss Patzenhofer] 


e | ; und Sportlehrer (auch - 21 
Heute, Mittwoch: Bad Frankenhausen, Kyfth. Orthopädie) erteilt in 6 änrte 
Elektrotechnik, Maschinen-, Lan Auto- Beuthen OS 
u. Flugzeugbau; Flugbetrieb, Stahlbau, Eisen- P 3 . ; deutsdie 
wasserbau, Für Kaufleute einsem. techn. Kurse. ‘ » 
rıvat- 


ENTER GET TEEN Kl 
drzeugnisse S 


Papiers und Bürobedarf shandlung Gleiwitz 


Verlagsanstalt Kies & Müller & m. b H. Wilhelmste, 45 


SEHR z unterricht. 
Einheitskurzschrift 8 
Gſchſt. d. Zt. Beuth. 
Wildunger Unfängerkursus zeugt am Donnerstag, Wirksame Nach- 
. dem 3. 8. 
Wildungo) Tee Montag, den 7. Sapteihber, abends. $ Uhr hilfestunden 
in der Evang. Schule, am Kloster-|an Schülerinnen höh. 
Lehvanſt. erteilt Stu. 


dentin. Angeb. unt. 
B. 4071 an die Ge- 


ſchftsſt. d. 8. Beuth. 


Früh von 10 Uhr ab Wellfleisch und Wellwurst & Abends 
von 7 Uhr Wellfleisch und Bratwürste Spezialität: 
Schlachtschüsseln $ Es ladet ergebenst ein A. Gruschka. 
b —— —— 


Zahnersatz @ Plomben 


Beuthen 08. 
1.2» Krebs Bahnhofstraße 3,11.Elg. 


NS Se eege irre Sienographen-Verein (gegr. 1895) Beuthen O$. 


bei Blasen- platz, Parterre rechts, Zimmer 6. 


und Nierenleiden 


Straßenſperrungen im Kreiſe 
Kreuzburg 


Die Hauptdurchgangsſtraßen Landsberg 
Kreuzburg zwiſchen Kilometer 15,6—16,5 und 
Kreuzburg—Roſenberg zwiſchen Kilo⸗ 
meter 17,36—16,88 bleiben noch bis zum 12. Sep- 
tember geſperrt, da in der Stadt Kreuzburg 
im Anſchluß an den vorgeſehenen Arbeiten ein 
weiteres Anſchlußſtück in derſelben Bauweiſe aus- 
geführt wird. Die Chauſſeebrücke in Sta- 
tion 9,45 der Chauſſee Roſenberg—Schie⸗ 
rofan (Ortslage Lomnitz) ift wegen Umbaus 
vom 31. Auguſt 1931 ab vorausſichtlich auf fünf 
Wochen halbſeitig geſperrt. Für ſämt⸗ 
liche Laſtlraftfahrzeuge über 5,5 Tonnen | 
Dienſtgewicht iſt dieſe Strecke ganz geſperrt. Die 
Umfahrt von und nach Roſenberg erfolgt über 
Guttentag—Schierokau. Der leichte Ber- 
kehr hat die fragliche Brücke mit allergrößter 
Vorſicht zu paſſieren 


[Eigener 


Gleiwitz, 1. September. 
In einer gut beſuchten Verſammlung des 
Haus- und Grundbeſitzervereins 
Gleiwitz berichtete Stadtv. Leſchnik zunächſt 
über die ge ehe die 136 bezw. 


` Ka aing 5 Gs auf die 
En er Hund wies 


Besonders 

das gegenwärtig für die Hausbeſitzer in den 
Stadtteilen Ellguth⸗Zabrze und Zernik 
zu. Auch im St. Sosnitza werden die 
Kanaliſationsgebühren demnächſt fällig. Beim 
Magiſtrat ſeien 


zahlreiche Anträge auf Erlaß der Gebühren 


zum Rektor an der Schule 13, Fee tabe; Lehe 
Ter Sa a rl zum Konrektor an der 
. Lehrerin eh 


Ges zur Konxektorin an der 
EE WEE A Philomena CS ber an habe der Magie 
Sich zur Konrektorin an b ule 4, Blücher⸗ ks auch die Antr e au Gei 4 — dë A 
e iten 


hn 

rner wurde beſchloſſen, daß die zukünftig be Hausbeſttzer jeien in eſamt 50 000 Mark 
freiwerdenden e entſprechend den] Reparaturdarlehen für die Erhaltung von Alt⸗ 
geſetzlichen Beſtimmungen als Beförde⸗ wohnraum und weitere 100 000 Mark zur 
len i Die nicht als Aufrückeſtellen zu br] Moderni een e Altwohn raum Des 
ſetzen ſind Die e der 2 antragt giſtrat erklärt, 
mäßig beſchäftigten Lehrenden nach dem Lehrer- daß es ganz séit) Si gitz ittel aus der 
peda vom 1. 7. 1931 ab wurde geneh-] Hauszinsſtener abzuziehen, weil das Aufkom- | erf 
— — r Bau der Abortanlage an der men in dieſem Jahre febr gering ift. und noch 
Blücher ſchule wurde beſchloſſen. Mit den LA für Neubauten geleiſtet mer: 
Arbeiten ſoll jedoch erſt Ga onnen werden, wenn n, die bereits im vergangenen Ja 
die Mittel dafür Bereilgeitel t find, et wurden und für die Hanszinsſteuer⸗ 
* Autobns⸗Zehnerkarten teurer. Die Rom -f mittel zugeſant worden find. Eine nene Ver- 
miſſion für die ſtädt. Betriebe hat ordnung fehe vor, daß auch für große Wohnun⸗ 
eine Sitzung abgehalten, in der unter anderen gen, die nicht vermietet werden können, und die 
über den ſtädtiſchen Autobusperkehrſaus dieſem Grunde in kleine Wohnungen unter- 
eine Ausſprache ſtattfand. çs wurde beſchloſſen,] teilt we A Nie verlorene wenn Wie aus 
n der Zehnerkarten von 75 au der Leider 
SO Pfg. zu erhöhen, weiter bie. Linie 4 na rung die "yarüber geführten Re 
Zaborze, welche die meiften ! ale. erfor- [beim Magiſtrat Gleiwitz ebenfalls zu keinem 
dert, ab 1. Oktober d. J. einzuſtel le Ergebnis geführt, da die Mittel ebenfalls 


zu Zan . jeien, die ® 
Gleiwitz 
„Der Mann, der ſeinen Mörder ſucht“ 
in der Schauburg 


Dieſer Zoufün hat eine ganz originelle Idee, 


ie aus in früheren 1 zé eher, ER 
bie zu emer entzückenden Komödie verarbeitet wor- 
den iſt. Die 


konnten 


t. kein Geld in 
ſei. d y eve amines fei 
bis zum mitgeht. 8 A heoin ne der 
t r- 
iodmak bat eine e n 1 er 
geführt. Bild und Ton find ſtilvoll 
die letzte Szene, es ft ein überaus ſorgſam geg 
en Í fein Mäin tellter Film von së)? 


erinnert. Br H 1 n le 


EE ſpielen rollen. 
ühmann verkörpert in Do deer SCH 
n, der feinen M en Miet 
Sc e für dieſen E Een 
Die grotesken Situationen überſtürzen no, 15 
drei Stunden nach dem Film schüttelt man 


iĝ 3 


Bent Rn stone 
Milan m Der a 5 
er igt, in ſo en einzugreife * 
D bereits einige ins Soden ge. geratene 


el zur Kë 
ſei on 


T 
E 
E 
Ha 
éi 
| Air u 


eg Ae über dieſe unbeimlichen Situationen Do We De: Tiere geſchlachtet wurden, waren es im E oh der Beamte, daß die Nummer in 


fo Auguſt nur noch 5054. Die Schlachtungszahl 
— aae 1 oxig E CR = ci 15 Ne für Kühe, Kälber, und 
Wort, Ton und Bild So: a ausgefei eine zurück. Käre aeos geſch ge 

* 


128 der, za ai I 
en eeng, E å — 22 SC, 40 Ziegen 


Sr Ke ift EE erfor. o 
n n eamter 
fir bungen den Sportlern: Eric Wende lebte EE eg CA 
land, Gleiwitz, Paul Jaenſch, nach Beam den Anru wc ſtehen b 5 
vom ABC. Gleiwitz und Thomas Peretzki zom der Beamte von der Schußwaffe a 
vein ee e ver Ke ` Leet. Vid Wilderer gelang es än, zu entkommen. 
nie er Be Prü Sen port, Penner ang nero des Turnvereins Vorwärts. 
sto aeter und Günter Neugebauer, Im BE E Ga VK ESA 
GC e EE Sieg für Rückſicht auf die dee e wurde von einer 
Leibesübungen in Glei den Ausgezeichneten] größeren Beratung Si a m ommen, m Ym 
überreicht wurden. rufsſchule an der Kreidelſtraße au» 
Eine L beſchoſſen. In den frühen . aller 12 lungen des es ab» 
Neuper it = — e webe E Sen ER e EH Fa me "ls 
in de raße in D erg na m Te ms - rk, wo Han 
eine Gtreife Det Ceinhooligei_ dën „Das | be 11 Imettiptele zwischen dem Gnbetenbent 


Sec wurde ſofort abgeſucht in Mann fe 
wurde geſtellt, mußte jedoch wieder treigelaf- 
me werden, da man nichts bei ihm vorfand. 
Kommnuniſten krakeelen. In der Nacht zum 
Diensten egen Sp > auf 1151 
atzſtraße fortgeſe roben Un 
e he e orok tt 
der NSDAP follen fie eine F e 


n Turnmeiſter N Mäbdriſch. 
ke und dem Turnverein Vorwärts 
Wien. n Abend beſchließt ein um 20,30 
hr, beninnender Turnerbal j 

Mäh nber a treffen am Sonnabend um 
19 Uhr ein und werden im Stadtgarten begrüßt. 


Peiskretſcham 


eingeworfen haben, Das Ueber] + Monatsverſammlu des Lehrerpereins. Der 
ee Na GEO ‚end Effet epre net ee 


jedoch be Eintreffen keinen Einen 


einslokal ſeine Geer mlung ab. 
11 0% Raum nahmen die Beſprechungen von 
na Saftöfragen ein, die zu einer erregten An 


* Einbruchsdiebſtahl. Aus einer Wehe 
Ce. gemeine dosen Maid herrſchte 


im Seck ee 28 ES? durch sc) LS z 2 A 
nungseinbr. ein heller errenma aß bon enloſen ren in 
mit Gürtel und bunten S Schulterfutter entwen- Stadt 1 SA La Kik 


Ze Ge Beamte und Lehrer ge- 

det. Vor Ankauf wird gewarnt. hetzt wird. Die Lehrerſchaft iſt gewillt, mit der 

»Ein Motorrad gerettet. Am Sonntag wurde übrigen Beamtenſchaft den Weg der Selbſt⸗ 
in den Weiten por der Schweizerei ein hilfe zu GC 

AE. geſtohlen. Das Motrrad wurde von * Obſtdiebſtahl. In der Nähe von Sangen 5 

der Kriminalpolizei ermittelt und dem dorf wurde ein ee Obſtdiebſtahl . 

Eigentümer wieder ausgehändigt. Die Inſaſſen eines Gaz: Wio vier 


Wie ang bäume an der Chauſſee L endori— "ode? 
ber. Eve 11 dë 417 ehr kretſcham der songen nte beraubt und 
hervorgeht, hat der Fleiſchrerbrauch im Zoch find unerkannt entkommen. 


Soft 


wiederum einen Rückgang erfahren. Während im 

— — ä̃ —ä- — —— — —- 

Besuchet das billigste und stärkste * Jeſtſtellung eines geſtohlenen Autos. Sonn- 
tag nachts erionsmants, das 


ei ielt hier ein? 


einem zufällig in der ndlichen 6 ben 
bei Oderberg, €. S. R. 


Se ege) verdächtig vi, 2 = 
uto 2 erte, ſprangen a ieſem drei 
Leute ſprange Ke 


— kober. flohen. Beim Feſtſtellen der 


Keine Reparaturdarlehen in DCH SE EE 


Wirtſchaſts⸗ und Steuerfragen des Haus- und Grund beſitzervereins 


hre Zeie, die die gegenwärtigen Verhältniſſe auf 


aus ES rſchaftsgedanken nicht zu überſpannen und die 


hrers Kameraden Schmidt. ein, di 
zerein die ihm verliehene Fahnen- 
Gleich⸗ 

zeitig wurde der Vorſitzende des Vereins, Tiſchler⸗ 
mei ter Lukoſchek, mit dem Kyffhäuſer⸗Krenz 
laffe ausgezeichnet. 


* fpe e endführer Dr. Neuendorff ſpricht. Dr. 
Neubauten rg Zuſchüſſe aus dem Ausgleichs⸗[Neuendorff, der Leiter der Preußiſchen Hod- 
fonds gerett chule für Leibesübungen, ſpricht in den nächſten 
gen in einer Reihe oberſchleſiſcher Städte, ſo 

Nach zeg Fragen nahm die Beſprechung des O peln, Hindenburg, Beuthen vor 
Humar-Planes den größten Raum in den Be- Lehrern über mic une inderturnen. Be⸗ 
9 e dE 12 RE Bé m en ſondere Freude löſt das Erſcheinen Dr. Nenen- 
errentung au nern # 
Seitens der Sieg iſt der Plan erörtert fache in Feng nme ei ben Turnern, hanp 
worden. ooch, 175 e ei Jugend- 
eine Rente auf den Hausbeſitzer als wart der Deutſchen Tarner Dr Neuen. 
Staatsbppothek einzutr Oberſchleſiſche Turngan Neuen⸗ 


bat, g sch zn x Gl i w A SE eh 
und dafür die Hmtsginsftewer aufzuheben, die in hat, ſagte er Meer Tage der oberſchleſiſchen Tur- 
ihrem Erne rn are geſunken Aren eigen nó von Hi DE de er on 
ift und im A2 zu ben borberanfäjlagten o ſprich euendorff in 
25 Milliarden nur 1,5 Milliarden in dieſem e Bag Eigeniboft als Jugendwart der DT. über 
Jahre erwarten laſſe. Dieſe Form der Hans- ech und ai Zurnerjugend“. Dr Nenen- 
zinsſteuer ift allerdings der erite Entwurf. In- d 
zwiſchen find verſchiedene andere Vorſchläge ge- Si 
macht worden, ohne daß bisher eine ültige 
Regelung zuſtande gekommen ift. Die Hang- 
it beſiberorganiſgtion hat zu dieſem 11 Stellung 
genommen. Sie hat erklärt, daß ſie grundſätz⸗ 
lich an dieſem Plan mitarbeiten Se unter der 
Vorausſetz och, daß ihre erfüllt 
werden, die in erſter Linie dahin d en, wieder 
eine freie Wohn ungswirtſchaft einm- 
eg. des WE des erden 
H i mieten; 
. RENE ene 9 Ni die 
ener au n werden wird l in- 
peer daß die Beſtimmungen des rger; 
Geſetzbuches, die in der Vorkriegszeit eg 
SS nd waren, auch jetzt als ausreichend 
inen müßten. 
Sauen ſtattgefun haben, wurde vom 
Sbeſitzerverband eine E en e AT heraus- 


Bericht) 


5 ſtempelt. Er iſt Ber aſſer aß treicher e 
erziehlicher und SE Schriften. 


ATV. Ratibor. Der 
So Ne SC einer Reihe von Jahren alljähr- 


lich Week 
Line oden. Im vorigen Jahr unterlag Fer 


— 5 am ara 5 Sr ae läßt ËS e? falls 
n KE 


Wohnungsmarkt tnb die gegenwärtige Lage] me 
der e ee sagt ührlich ſchildert 
wi ie dann ber en Forderungen Er: 
In einer nsſprache über dieſe Fragen 
Barde vor allem die Frage laut, daß die Haus- Auf 
zins jenen eig wur anipehoben werden würde, 
n en ren nicht nur, wie 
eech vorgefehen, zur Erri tung von 
eubauten verwandt wurde, ſondern die aus der 
d wangen ittel nutzt 
„ um die * und die 
Kosten für die Verwaltung zu ſenke 


aſſen. 


Groß Straßhlitz 


* Straßenſperrung. Die Provinzial. 
ſtraße Groß Strehlitz— Oppeln ift vom 
Prälat-Glowatzki⸗Krankenhaus bis zum Pahn- 
übergang geſperrt, da größere Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten vorgenommen werden. Die Umfahrt 
erfolgt über Kalinow— Suchau. Mehrlänge 5 Kilo- 


Abgabe der Vertegen ben berklürung 3 


endgültig auf den 16. September feſtgeſetzt 


führte er aus, 8 bei der ker 
der kommunalen 


Kroeuzburg 


* Mjähriges Dienſtjubilãum. Am 31. Auguſt 
d 9e Dienftjubi Stowrounel fein 


. Eu aa ere bei der Eiſenbahn be 


d g- M 


b Ge, et n. 


, Sab Aë ſtorbenen 
en Zon , Kater eg aifer 


ift von Herrnſtadt nach Trebnitz verfebt und 
zum Aufſichtsrichter ernannt worden. 


5 Spion verhaftet. Am vergange- 
es, einen ſchon la im 
Verdacht der Sp Beat Ke preußtichen 
SC n aus dem Kreiſe — ar Bg 
e . 9 AUS) war und ans Pin Mé Der Verhaftete war ri deutſcher Sol- 
Ver I durch D a sA Be 
treichen die Ak a 170 
chlagnahmte das Auto und Ser bi Tei 
minalpolizei, bei der das Auto ſchon als geſtohlen 
meldet war. Der Beſitzer, ein Ingenieur Ku ⸗ 
15 aus Hindenburg, konnte ſich dann ſein Auto 
Izurückholen. 


Ratibor 


* Stadtverband d 
engere st Feen bielt 
e bi 


e 


8 eme 
Anf der d'Ee ës mp einige 


Die Geer Sta 15 


ADAC.) Ratibor e der Belek Rol- perordnetenvorſteber Län 

8 tüd“. Von den Eini gung beſtre⸗ ermeiſter vertrat n e 

bungen der Kegler unter NA des[bauer. Von den a perſchaften war 
wurde Kenntnis genommen. Für die Bilə jeimer De fein Beſchluß über die gewährte An- 


leihe herbeigeführt worden. Beigeordneter Ge- 
de empfahl die Annahme der Vorlage, auch 
die Stadtväter Í ſich dafür and, nur 
wünſchten ſie keine Ueberſtürzung des Planes, 
bis über das Geld zu einem mäßigen Binsiob 
verfügt werden kann. Die Bewilligung der An⸗ 
leihe wurde ausgeſprochen. Damit iſt die 
15 der Se Straße in greifbare 

Der lw sfonds beträgt 
9 K niim 10 000 Mark Ke ap zuſammen mit 
der Anleihe die geplanten Arbeſden durchgeführt 
werden können. 


bung einer hund SAnS he CH der 
rband feine Organiſation zur ügung. 
Die dieſes Jahr erſtmalig ausgefallenen, ſeit 8 
Jahren alljährlich durchgeführten Ratiborer 
Stadtmeiſterſchaften ſollen nur noch 
alle 3 Jahre durchgeführt werden, um den Mei- 


räfte frei zu halten für andere Organiſations⸗ 
arbeiten. Pia Vielgeſtaltigkeit ber. lee ii 
lichen Arbeit foll Kin er emes eines feſt 
namentli éi Kess Za des Verf giele es 
In Au Gi kommen. 


weite 
b tali asg . bie 55 n: Nouftadt 
enka en T t ur e n t 

Ss lUntait 8 Keen Ee? „Wieder eingefunden! Der 17jährige Kauf. 


ende eh Rudolf Hoheiſel war vor zwei 
Wochen spurlos vexſchwunden. Die Nachforſchungen 
bi Sen eeng 3 ba FS 

G er- 
EE die Nachricht. daß ihr Som 


Die Beratungen über die Sparmaßnahmen 
der Behörden den Turn- und Sportpereinen 
genüber Ce als einzigen Ausweg eine ber- 
tärkte Selbſthilfe der Vereine. Aehnlich 
er vom Stadtverband im vorigen Winter durch⸗ 
geführten 9 roßzügigen Betrenung der jingend wieder 
9 AA, wird der ba 
% den ECKE: Sc, den Be Be- PURDE 

t 5 unterziehen. Darüber Hin wir 
Vorſtand Möglichkeiten erwägen, in einer St * Borli . . bereits vor 
onderen caritativen Form ſi der notleidendſten falsches ZS it t ſchäft ein 
gendlichen, hauptſächlichſt unterernährten fmarkſtück eingezahlt worden war, Mt 


Sie ee. 


und Gine, Cin- 

D e ie e e oine Die SE Taten wn, Web 
. onn i 0 aus e zu nehmen 

GE Ka dem Beren aus 0 SCH Jah- SE ichen Maſchinenteſle kommen mit der e in 

nenwweihſeſtes verliehenen a ener 9 zu der GT, 8 varführungen obiger 3 aſchine am 

der Protektor des Vereins, Oberſtaatsanwalt Schule, ; seiak 4 Gs Lie evang 


6 Uhr. . —— g, den 8. 

Brinſchwitz, mit zahlreichen Kameraden er- > Snittelfeule, 16 Uhr. und am 

chienen war. Am A traf eine Abordnung Frei I : aum DER. yel- 
aere? di ei Freitag in G ES Äusftelungsraum $ Kreide 


urnerjugend hervor. Dr. ` 


Brünn, Troppan, otten am i 
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Landwirt von einem 
Aufſtändiſchen ermordet 


Kattowitz, 1. September. 

Der Briefträger Slavik aus Baranowitz, 
der dem Aufſtändiſchenverband angehört und 
durch ſeine „Heldentaten“ bekannt iſt, lebte mit 
Porem ba, ſeinem Wirt, ſtändig in Miets⸗ 
ſtreitigkeiten. Am Montag ſuchte Slavik 
mit Poremba, der friedlich ſein Feld beſtellte, 
Händel, zog ein Meſſer und ſtach ihn nieder. 
Slavik beſaß noch die Frechheit, ſich auf dem Po⸗ 
lizeirevier ſelbſt zu ſtellen und anzugeben, daß er 
in Notwehr gehandelt habe. Nach Ausſagen 
eines Zeugen der Tat, der den Mord anzeigen 
wollte, wurde Slavik ſofort verhaftet. 
eee eee eee eee eee een 


jetzt wieder ein ſolches Geldſtück aufgetaucht. Das 
Falſchſtück iſt eine plumpe achahmung, 
und weicht auch in der Färbung von dem echten 
Gelde ab. Es iſt daher die Fälſchung unſchwer 
zu erkennen. Es iſt unbedingt notwendig, daß 
der Polizeibehörde ſofort Anzeige gemacht wird. 


* MWürbitz. Der zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Würbitz gewählte Rentmeiſter 
Moreinkowſki iſt als ſolcher beſtätigt und 
vom Landrat vereidigt worden. 


Rofenborg 


* Standesamtsänderung. Der bisherige Stan⸗ 
desamtsbezirk Alt Kñarmunkau führt gemäß 
Bekanntmachung des Regierungspräſidenten die 
Bezeichnung Radlau. 


Oppeln 


* Einbrecher auf friſcher Tat gefaßt. In der 
Nacht von Sonnabend zu Sonntag verſuchte ein 
Einbrecher die Milchhalle in der Hafen- 
ſtraßſe zu berauben. Er hatte bereits die Fen- 
ſterſcheiben eingedrückt und das Fenſter geöffnet, 
wurde jedoch von Straßenkehrern beobachtet und 
konnte mit Hilfe des Wächters am Regierungs⸗ 
neubau feſtgenom men werden. Pei feiner 
Feſtnahme ſtellte ſich der Einbrecher betrun- 
ken und wollte ſich angeblich auf dem Fenſter 
ausſchlafen. Der Einbrecher wurde der Poli- 
zei übergeben. ; 7 


Schadenfeuer. In Wilmierzowitz 
wütete ein großes Schadenfeuer auf der Beſitzung 
des Poſtſchaffners Kiel. Den Flammen fielen 
eine mit Erntevorräten gefüllte Scheune und 
große Mengen Heu zum Opfer. 


* Kriegerhinterbliebenengruppe des Kyffhäuſer⸗ 
bundes. Die Gruppe hielt unter Vorſiz von 
pua Regierungsrat Burkert 
eſuchte Verſammlung ab Die Verſammlung be- 
ſchäftigte ſich mit der ſchweren Notlage der 
Kriegsopfer, hervorgerufen durch die Notverord— 
nungen. Es wurde zum Ausdruck gebracht, daß 
Ge bereits der oberſchleſiſche Zweckverband des 
undes eingehend mit der Notlage beſchäftigt und 
entſprechende Schritte bei den zuſtändigen Stel- 
len unternommen hat. Entſprechend dem Vor- 
ſchlag der Ortsgruppe wurde die 2. Vorſitzende, 
Frau Brokoff, zur Beiſitzerin beim Verſor⸗ 
gungsamt ernannt. Eine wenig freundliche Auf- 
nahme fand die Mitteilung, daß Vorſchüſſe für 
Wintervorräte in dieſem Jahr nicht gezahlt wer⸗ 
den können. Die nächſte Verſammlung der Orts⸗ 
gruppe wird am 27. September ſtattfinden. 


* Schuljubiläum. Die katholiſche Volks. 
. in Ochotz konnte auf ihr 50jähriges 

eſtehen zurückblicken und beging dieſes Jubi⸗ 
läum durch eine WE Feier. Erſchienen waren 
Landrat Graf atuſchka jowie Schulrat 
Kotzolt aus Oppeln. Nach einem Gottesdienſt 
fand die offizielle Feier im Schulhaus ſtatt. Land⸗ 
rat Graf atuſchka übermittelte die Grüße 
und Wünſche des Kreiſes und gleichzeitig auch 
des Oberpräſidenten und würdigte die Arbeit der 
Schule während der 50 Jahre ihres Beſtehens. 
Schulrat Kotzolt gedachte des langjährigen ver⸗ 
Leiters der Schule, Hauptlehrers 
Piſſarozyk, der 30 Jahre an der Schule 
1 gewirkt hat In der Feſtrede gab 
Lehrer enzel einen Rückblick über die Ent- 
1 der Schule, die ihre Aufgaben auch in 
der Förderung der Heimatliebe erblickt. Die 
Feier wurde auf der Feſtwieſe mit einem Volks⸗ 
feſt beſchloſſen, das durch die Schulkinder mit Ge- 


eine zahlreich 


ſtorbenen 


fängen, Reigenaufführungen verſchönt wurde. Der 
einſetzende Regen beeinträchtigte leider die Vet- 
anſtaltung. 


Sprochjaal 


Für alle Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt 
die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung. 


Dauermärſche der Beuthener Kleinfeld⸗ 
bewohner! 


Der Stadtteil Kleinfeld iſt in der beſten 
Entwicklung begriffen. Es werden wieder neue 
Häuſer gebaut, gegenwärtig iſt man dabei, das 
viele Familien faſſende Gebäude der Flüchtlings- 
Baugenoſſenſchaft an der Parkſtraße zu beziehen. 

è Nach der Gartenstraße in der Altſtadt führen 


aus dem Kleinfeld 4 Straßen: die Hindenburg- Di 


ſtraße, Virchowſtraße, Schlachthofſtraße und die 


Straße am Güterbahnhof. Von dieſen haben en . 80 gil 75 Fo" H D ge 
i ` d i 22 ährlein 85 8 erten: ‚6. 
nur die erſtgenannte und die zuletztgenannte Meier. SL b. Mannheim 50: 2. E 


Straße eine Fortſetzung nach Oſten, die 4 


beiden anderen Straßenzüge aber nicht. Der 

Fußgänger muß daher einen Umweg von etwa 

500 Meter machen, wenn er nach dem Stadt⸗ 

innern gelangen will. 

auch für die beiden anderen Straßen eine Ver⸗ 
bindung über das tote Bahngelände der ehem. 
5 ROU- Bahn zu ſchaffen und fo den Fußweg zu 
3 kürzen? 


Mehrere Anlieger von Kleinieid. 


Wäre es nicht möglich, |S 


Unterſchlagungen in der Schupo⸗ 
Baugenoſſenſchaft in Hindenburg 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 1. September. 
Das Erweiterte Schöffengericht beſchäftigte 
ſich am Dienstag mit den im Jahre 1928 in der 
Gemeinnützigen Baugenoſſenſchaft 
für ſtaatliche Polizeibeamte vorgekom⸗ 
menen Unterſchlagungen. Angeklagt war 
der Polizeimeiſter Karl Flechtner aus Hin- 


die Reviſion abgehalten wurde, 


denburg. Geladen waren 13 Zeugen und 2 Rechnungen und 

Bücherſachverſtändige. Eine Fülle von Aften- à k 5 R 
ſtücken und Büchern befand fih auf den Gericht3- ließ ſich die Quittungen um 74 Jahr 
tischen zurückdatieren. 


Die Baugenoſſenſchaft die 75 Mitglieder um- 
faßte, wurde durch den Angeklagten ins Leben ge⸗ 
rufen. F. war zunächſt Kaſſierer, dann ab 1928 
Vorſitzender der Genoſſenſchaft. Im Jahre 1928 
ſtellten ſich 


Unſtimmigkeiten in der Kaſſe 


heraus, ein Fehlbetrag von etwa 250 Mark wurde 
errechnet und F. mußte den Vorſitz niederlegen. 
Wie die Verhandlung ergab, herrſchten auch in 
dieſer polizeilichen Baugenoſſenſchaft uner- 
freuliche Zuſtände. Der Genoſſenſchafts⸗ 
Vorſitzende beſchuldigte den Kaſſierer der Unter- 
ſchlagung, und dieſer warf den Vorſitzenden aus 


lichen Zechgelder 


eines Handwerkers, 


wollte. 


ſtrafe. 


Um die Erhaltung 


[Eia ener Bericht 
Hindenburg, 1. September. 


Im überfüllten Saale des Deichſel-Kaſinos 
fand eine Verſammlung des alten Haus- un 
Grundbeſitzes ſtatt. 3. Vorſitzender, Kaufmann 
Peſchka, gab eingangs einen Ueberblick über 
die wirtſchaftliche Lage und deren Auswirkungen 
auf alle Schichten des gewerblichen Mittelſtandes. 
Auf dem CH, laſten heute jährliche Ab- 
aben von 3 Milliarden bei einem Wert von 35 

illiarden gegenüber % Milliarde Mark vor] Kaufmann Joſef Peſchka, i 
dem Kriege bei einem Werte von 70 Milliarden. hann Knoppik, Rechnungsführer 
Staat und Wirtſchaft leiden daher gleicherweiſe Skrzipek, Feilenhauermeiſter 
unter dieſe Folgeerſcheinungen. 


Der Hausbeſitz jei, heute teilweiſe ſoweit, 
daß er ſein Haus nur noch für den Staat 
7 verwalte. 


Ein Wiederaufbau kann aber nur vollzogen wer ⸗ 
den, wenn die Hauszinsſteuer aufgeho⸗ Dei > 
ben, die WohnungszwangswirtſchaftſHausbeſitzerin Hermine K 
reſtlos . und die mietrecht⸗[ Paul Marondel, Oberhäuer 
li Gm indungen des Bürgerlichen Gejeg-| Liga. Als Stellvertreter: j 
buches unverändert wieder in Kraft geſetzt wer- SCH Golli und Ehrenobermeiſter 
den, um fo die unbedingte Gewähr für die Si⸗[Kozierowſki. 
WT des Privateigentums an 
rund und Boden zu ſchaffen. Eine trübe Be- 
pleiteriheinung der ungeheuerlichen Wirtſchafts⸗ pen erg | der 
epreſſion ift die Zinspolitik, unter der ber Der Hausbeſitzer kan 
alte, angeſtammte Haus- und Grundbeſitz ganz 
beſonders zu leiden hat und die früher oder ſpäter 


zu feinem völligen Zuſammenbruch füh-| Hand geht. 
ren müſſe. 


Schriftführer Skrzipek gab Aufklärung 
über die am 1. April d. J. in Kraft getretenen 
Beſtimmungen der preußiſchen Haus⸗ 
zinsſteuer Verordnung, dabei einen 
Kommentar über den derzeitigen Rechtsſtand 
ebend und die wichtigſten Beſtimmungen des 
Geſebes für den Steuerpflichtigen an Hand von 
Beiſpielen erläuternd. Die größte Bernruhigung 
und Beſtürzung wird aber in die Kreiſe des Haus- 
und Grundbeſitzes getragen durch die Gefahr 
einer zu hohen vg Eet ea Die bor- 
liegenden Entwürfe laſſen deutlich erkennen, daß 
die zwangsbewirtſchafteten Grundſtücke des mitt⸗ 
leren und kleineren Hausbeſitzes allgemein Be⸗ 
wertungsſätze bis zum 12- und 14% fachen der 
der Jahresrohmiete und darüber erhalten ſollen, 
was Folgen wen würde, die gar nicht abzu⸗ 
ſehen ſind. ezüglich der durch Notverordnung 
verfügten Verzugszinſen von allen nach dem 


gänge der Mieten in 
ich und regelmäßig zu zahlen. 


den aus den Reihen der Mitglieder 


beamter Adolf 
und Kaufmann Joſef Zia ja. Als 
das Mietseinigungsamt: 
Kaufmann Franz Lariſch, 
Ewald Geisler, 


Hypotheken zur erſten 
halter Auf die Si 
Hausbeſi 

Zwecke 


erwendung finden. 


und rechtlicher Fragen 


t t i 
eier 


räumen. 


Schweiz 3:31,5; 
3. Luzerner SC. 331,9. Hochſprung: 1. Haag, 
i Weitſprung: 
Keller, Schweiz 6,42 
Stabhochſprung: 
2. Huber 3,50 Meter; 
Kugelſtoßen: 


Eldracher, Jonaß) 2294: 2. 


Deutſche Athletikſiege in Luzern 


Eine Art Neuauflage des Länderkampfes 
waren die deutſch⸗ſchweizeriſchen Leichtathletik: 
kämpfe, die bei regneriſchem Wetter, aber ausge⸗ 
zeichnetem Beſu in Luzern ſtattfanden. 
Wiederum ſpielten die Deutſchen in faſt allen 
Wettbewerben eine überlegene Rolle. Einen drei⸗ 


1,80 Meter; 2. Sher 1,65 Meter. 
1. Dürr 6,60 Meter; 2. Re 

Meter; 3. Barth 6,16 Meter. 
1. Reeg 3,60 Meter; 
3. Brodkbeck, Schweiz 3,50 Meter. 
1. Sievert 1455 Meter; 2. Dulzer 
Meter; 3. Dr. 
werfen: 1. Sievert 43,26 
geiſter 36,90 Meter: 
Speerwerfen: 1. 


Sievert 55,22 


Drader 108; 2. Vogel, Schweiz 1 51,14 Meter 


00 RR N ` £ 
Meyer, Schweiz 52,1; 3. Jonaß, Frankfurt SC 


Schweiz 2:42,9. 3000 
Stuttgart 9:07,65 2. 
9:02; 3. Kraft 9:22. Ski 

i chweiz ſchaft von weiblichen Nachtfaltern befanden, 


Mägli, Dr. 
(Barth, Dürr, 
ertens, Eldracher) 44,9; 3. Deutſchland II 46. 

Staffel: 1. Deutſchland (Steb, Nehb, 


Wahrung der Ruhe angehalten. 


dem Büro. In dieſer Weiſe ereigneten fih fort- 
geſetzt perſönliche Reibereien. Als dann 
der Fehlbetrag 
feſtlag, da gab es Abrechnungsverzöge⸗ 
rungen von faſt 1 Jahr. Der ſchuldige Polizei⸗ 
meiſter F. verſuchte inzwiſchen die Fehlbeträge zu 
verſchleiern. Er bezahlte, obwohl er abgeſetzt war, 


Beſonders verdächtig wurde F., als er die erheb- 
der beim 
Bau des Polizeiwohnhauſes tätig war, bezahlen 
Außer dieſer Angelegenheit ließ ſich vor 
Gericht noch manches andere nicht klarſtellen. Der 
Angeklagte, der fih einer merkwürdigen Verteidi⸗ 
gungsart bediente, ſtützte ſich im übrigen auf das 


Verſchwinden einer myſteriöſen Aktenmappe. 


Das Gericht verurteilte den Angeklagten 
wegen fortgeſetzter Unterſchlagung in Tateinheit 
mit Untreue an Stelle einer an ſich verwirkten 
Gefängnisſtrafe von 1 Monat zu 150 Mk. Geld- 


Versammlung des alten Haus- und Grundbesitzes in Hindenburg 


des alten Hausbeſitzes 


ahlungstermin erſt bezahlten Steuern durch die 
useigentümer hat der Vorſtand an den Magi- 
d ſtrat ein Schreiben gerichtet, in dem erſucht wird, 
die Steuerrückſtände zinslos zu ſtunden, da keines 
der Mitglieder info ge der unregelmäßigen Ein- 
er Lage ift, Steuern pünkt⸗ 


Als Beiſitzer für das Mietſchöffengericht wur- 
gewählt: 
alermeiſter Jo⸗ 
Victor 
Edmund 
Stanko, Kaufmann Emanuel Tudyka, Poft-| Eigh 
ambynek, Kaufmann Julian 
Samter; als Stellvertr.: Maſchiniſt Buſſek 
eiſitzer für 
Grubenbeamter a. D. 
Otto Jackwirth, Kaufm. Arthur Brzoska, 
ae 

Kaufmann lois Milka, 
ain, Schloſſermeiſter 
Joſef Sch 
Maſchinenwärter 
Ludwig 


er 


Bedauerlich ift es, daß es dem alten ange 
ſtammten Haus- und Grundbeſitz nicht möglich ift, 
Stelle zu er- 

thilfe kann gleichfalls der 
nicht rechnen, da die Gelder für andere 


Nach Bekanntgabe für die Mitglieder church 
ur 
ka und Schriftführer Skrzi⸗ 
pek entwickelte ſich eine rege Ausſprache, worauf 
dann noch ein Vertreter des neuen privaten Woh- 
nungsnachweiſes einen Vortrag hielt über die Ge⸗ 
ſchäftsabwicklung bei Neuvermietung von Wohn- 


5 | 
Beli, Schweiz 12,89 Meter. Distus« verbafte, werden. 


Meter; 2. Bud- 
3. Huber 34,48 Meter. 
Meter; 
2. Schuhmacher, Schweiz 51,94 Meter; 3. Barth 


Mit Steinen gegen die Polizei 


Königshütte, 1. September. 
In Königshütte wurden an der Lukaszczyk⸗ 
ſtraße einige Radaubrüder, die ſich in Geſell⸗ 


ſpäter Nachtſtunde von einem Polizeibeamten zur 
Die männ- 
lichen Perſonen ſtürzten ſich auf den Beamten, 
zu Boden und begannen ihn mi 


Lachsfischer verbrennen 
ihre Beute 


Oslo. Der Lachsfang in Norwegen ift in dies 
ſem Jahre außerordentlich ergiebig. Die nor- 
wegiſchen Lachsexporteure befinden fih in außer 
ordentlicher Bedrängnis, weil fie ihre über- 
aus großen Beſtände in den Hauptabſatzgebieten 
England und Deutſchland nicht unter⸗ 
bringen können. Die herrſchende Wirtſchafts⸗ 
frife hat die Aufnahmefähigkeit für Lachs ſtark 
herabgeſetzt, obwohl die Preiſe weit unter denen 
der letzten 20 Jahre liegen. Die Lachsexporteure 
find gezwungen, ihre großen Beſtände zum Teil 
zu verbrennen. 


Gemüsebau oder Entlassung 


New York. Henry Ford hat Auftrag gege⸗ 
ben, jedem verheirateten Mann, der in ſeiner 
Fabrik tätig iſt, mitzuteilen, er müſſe in ſeinem 
Garten genug Gemüſe anbauen, damit er im 
kommenden Winter den Lebensmittelbedarf feis 
ner Familie wenigſtens teilweiſe decken könne. 
Verheiratete Arbeiter, die kein Gemüſe ziehen, 
werden entlaſſen werden. Ford hat dieſen 
Plan erdacht, um angeſichts der anſteigenden Ar- 
beitsloſigkeit fih in Ruhe über die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung oder andere Formen ſozialer Geſetz⸗ 
gebung entſcheiden zu können. Die Arbeiter 
werden beim Gemüſebau von Fachleuten 
unterſtützt werden, die zeigen ſollen, wie man die 
Gemüſekultur intenſiv betreibt. Im nächſten 
Jahre werden die von den Inſpektoren erzielten 
Ergebniſſe von Ford überprüft werden. 
Vorläufig ift nicht feſtgeſetzt, wie groß die Pro⸗ 
duktion des einzelnen Arbeiters als Gemüſe⸗ 
bauer ſein muß. 


Fünfzehnjährige Erpresserin 


Prag. In Brünn wurde ein 15jähriges 
Schulmädchen verhaftet, das an zahlreiche 
Perſonen Drohbriefe gerichtet hatte, um ihnen 
Geld zu erpreſſen. Sie forderte in dieſen 
Briefen die Einſendung von größeren Geld» 
beträgen, und zwar poſtlagernd unter der Chiffre 
„Sofort“. Für den Fall der Weigerung kündigte 
die Schreiberin Vitriolattentate oder 
Denunziationen an. Einem Kaufmann 
drohte ſie ſogar damit, daß ſie ſich an ſeinen 
Kindern rächen werde. Das Mädchen wurde 
in dem Augenblick verhaftet, als es die Antwort- 
ſchreiben beheben wollte. Die jugendliche Er- 
preſſerin erklärte, daß fie ſich Geld zur Fort- 
ſetzung ihres Studiums verſchaffen wollte. 


Freddys teuerste Mahlzeit 


Sheffield. Der Zoologiſche Garten in 
Sheffield beſitzt ein Prachtexemplar von einem 
Eisbären, der auf den Namen Freddy hört. Oder 
vielmehr, er hört nicht darauf, wie man gleich ſehen 
wird. Es war ein ſchöner Nachmittag, und der 
Zwinger in dem ſich Freddy befand, war von einer 
großen Menſchenmenge umlagert. Sie blickte von 
oben her auf das liebe Tier. Eine Dame hatte ſich 
weit über die Brüſtung gelehnt. In ihrer Hand 
hielt fie eine kleine Taſche, eine Taſche aus ſchönem 
braunen Leder, Plötzlich ein Schrei. Sie war hin⸗ 
abgeſtürzt. Nicht die Dame, wohl aber die Taſche. 
Sie fiel vor Freddy nieder. ſtutzte einen 
Augenblick und hielt in ſeinem Lauf inne. Er be⸗ 
ſah ſich die Taſche von allen Seiten, roch daran, 
prüfte ſie anſcheinend auf ihre Freßbarkeit und 
mußte wohl zu einem befriedigenden Reſultat ge⸗ 
kommen ſein. Denn jetzt legte er ſich gemächlich hin 
und fing an, ſich über die Ledertaſche herzumachen. 
Der Inhalt rollte heraus. Zuerſt eine Puderdoſe, 
dann ein kleines Geldtäſchchen. Die Puderdoſe hatte 
kein Intereſſe für Freddy, da fie nicht aus Leder 
war. Anders war es mit dem Geldtäſchchen. Die 
Dame oben jammerte. „Herrgott, es find acht 
Pfund drin!“ Acht Pfund, das ſind immerhin 
160 Mark, kein Wunder, wenn ſich das ganze 
Publikum für den Fortgang des Dramas lebhaft 
intereſſierte. „Freddy, Freddy!“ rief man von allen 
Seiten. Aber Freddy ließ ſich nicht ſtören. Er 
verzehrte die braune Ledertaſche, Stück für Stück 
und als er damit fertig war, machte er ſich über 
das kleine Geldtäſchchen her. Ein einziger Happen 
und das Täſchchen war verſchwungen mit ſamt den 
Pfundnoten. Dann zog ex ſich befriedigt in eine 

cke zurück und hielt fein Nachmittagsſchläfchen. Er 
war ſich nicht bewußt, daß er ſoeben die teuerſte 
Mahlzeit verzehrt hatte, die wohl jemals in einem 
Eisbärenmagen verſchwunden war. aber 
drängte man fih um die jammernde Dame und er- 
ging ſich in allerhand Erörterungen, ob es vielleicht 
unter gewiſſen Umſtänden doch noch möglich ſein 
könnte, die acht Pfund zu retten. Doch man wird ſie 
aut nie wieder ſehen. Eisbären haben eine gute 

erdauung. 


Steinen zu bearbeiten. Es gelang dem be- 
drängten Polizeibeamten, den Revolver zu 
ziehen und mehrere Schüſſe abzugeben, die 
die Angreifer zur Flucht zwangen. Ein gewiſſer 
Specht und Biegus, die als die Angreifer 
erkannt wurden, konnten in ihren Wohnungen 
Specht hatte einen Schulter- 
ſchuß, Biegus mehrere Beinſchüſſe erhalten. 
Beide mußten ins Krankenhaus eingeliefert wer— 
den. 


Ein Held der 


Nur mit „Ruba“ 
| ganz allein 
j blendend rein 
Iwie Sonnenschein 


Aus aller Welt 


Sven-Hedin-Expedition 
von Räubern überfallen 


Berlin. Aus Stockholm wird gemeldet, daß 
Dr. Bexell, ein Mitglied der Zentralajienerpe- 
dition Sven Hedins ein Telegramm an Sven 
Hedin ſandte, in dem er mitteilt, daß Räuber 
das Lager der Expedition überfallen und völlig 
ausgeplündert hätten. Selbſt die wertvollen 
metebrologiſchen und aſtronomiſchen Meßinſtru⸗ 
mente jeien geraubt worden. Sven. Hedin hat 
ſich bereits an die chineſiſche Regierung um 
Hilfe gewandt. Anſcheinend handelt es ſich bei 
der Räuberbande um entlaſſene Soldaten. 


Raubüberfall 
auf einen Poststelleninhaber 


Röbel (Mecklenburg⸗Schwerin). Der Poſt⸗ 
ert o —77 Ben a Br einer DEM" | de 
dann Dal e Bchrehung mit oer: Känzee der Blase. Im der oberen 
volvern des Bargeldes beraubt. Den Räubern 9 
fielen rund 1500 Mark in die Hände, mit denen]; 
ſie unerkannt entkamen. Die Gendarmerie hat 
die Ermittlungen aufgenommen. Der Raubüber⸗ 
fall war planmäßig vorbereitet. Das ergibt ſich 
daraus, daß die Fernſprechleitung nach dem Poft- 
gehöft durchſchnitten worden war. 


Sportnachrichten 


Nurmi in Königshütte 


Nach feinen beiden deutſchen Starts, am 
13. September beim „Internationalen“ des SC. 
Charlottenburg und am 15. September in Siet, 
tin, nimmt Finnlands Weltrekordläufer Paavo 
urmi am 20. September an einem inter- 
nationalen Sportſeſt in Königshütte teil. 
Der Finne hat die Einladung ſertens des Pol- 
niſchen Verbandes bereits angenommen. 
EE H 


Yenticher Turnertag 1931 


In der großen Halle des Sportforums zu 


Verbandsſpiele der 1. Klaſſe 


Gau Gleiwitz: 


WR. I — Vorwärts⸗Raſenſport I 2:5 (0:3). 
Germania Sosnitza I — Reichsbahn I 3:0. 
Poſt — Oberhütten I 5:0 9 
Feuerwehr — VfB. 15:1 (8:1). 

Gau Hindenburg: 


ee Zaborze I — Mikultſchütz I 


Spielvereinigung — Fleiſcher 1:5 (0:2). 

Siedlung Süd — Delbrück I 0:3 (0:1). 
Gau Ratibor: 

Oſtrog I — Sportfreunde 21 1:6 (0: J). 
Gau Oppeln: 

Neudorf I — Reichsbahn 6:0 (3:0). 

VfR. Diana I — Falkenberg 4:0 (2:0). 

Sportfreunde I — Krappitz 7:0 (4:0). 


Si |Subbaiftampt Gihweis—3tatien 221 


Sonntag 
ausge- in Bern ein Fußballkampf zwiſcher einer tombi- 
nierten Schweizer Mannſchaft und einer Elf des 
ter Kampf. Frundkinien⸗ und Gaues Lazio im italieniſchen Fußballverband 
Croßbälle und herrliche Flugballdwelle ften bei] zum Austrag. Die Einbeimiſchen zeigten fih in 
den Zuſchauern ſtarken Beifall aus. Ron ges guter Form und gewannen mit 3:1 (3:0) en die 
größere Sicherheit entſchied ſchließlich das ſchöne] Italiener, in deren Reihen ein halbes Dutzend 
und harte Match mit 6:4, 4:6, 6:1. Dritte Preis- Braſilianer mitwirkten, die aber vor dem Tor zu 
träger wurden Dr Opperskalſki und Dr. unentſchloſſen waren. 

Banke. 
ch⸗ 


mann ihren Geanerinnen weit Gett In Full Dun Fliegerweltmeiſter 
i ve ruf Zielrichter bringt Michard um den ſicheren 


Frl. Teichmann und Nonge 
Tennis⸗Stadtmeiſter der B⸗Klaſſe 


Heute fallen die letzten Entſcheidungen 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 1. September. 


m 


7:0 


K de 
nächſte Satz fiel mit 6:3_an ihn. jo daß Fromlo⸗ 


in den Walliser -Alpen verstiegen 


Sitten (Rhonetal). Von Sitten aus waren 
drei Herren und zwei Damen zur Beſteigung der 
Aiguilles Romes abgegangen. Wie es ſcheint, 
ſind die Bergfteiger vom Unwetter überraſcht 
worden; denn man bekam keine Nachricht von 
ihnen. Es ging daher eine Rettungskolonne 
nach dem Gebiet der Aiguilles Ronges ab. Die 
Touriſten wurden von der Rettungskolonne 
völlig erſchöpft aufgefunden. Sie hatten die 
Nächte unter freiem Himmel verbringen en. 
Die Hilfskolonne ift nach Arolla zurückgekehrt, e 
um die Touriſten mit Hilfe von Führern zu wurde, müſſe es Aufgabe der DT. fein, 
bergen. das Gemeinſame und Einigen de zu 


äl i betonen. Mit großer Begeiſterung wurde ein 
der anderen Hälfte alle ihre Gegnerinnen bes 4 / 
Die Kreuzotter in der Blech- zwungen Frl. Teichmann ſiegte Sieg Lë Ge e 3 von Qin- 
gg wi letzten Entſcheidungen fallen si H mmeiſterſchafts gr rn Dat ie ug bee Kee e * ne > 
D D D H mer in > D A j EI 
Zeit erhielt ein junges heute nachmittag im Herren-, Gem und als deren letzte Konkurrenz am Sonntag die W Ra ee vi 


Damen⸗Doppel auf Blau Geld- aden am 


den b 
Flofter zum auten Bichen, Frauen Turnfeſtes in Memmingen 


Wee ne bes Be baf ki e CCTV 
SE e enen de Zemismeer LR e e e ee e 
EE Biel n Kr ge ec fett, af ben Spo, Bla, beit S.E, hunden Lafer, Ke 
amb ben a WE get E Ee ee ee 155 ber Fan vii ber ich erit Ki? fid KE Maden KREE Fade eg 

Die ſportbegeiſterten enftigt betrachtet und emtichi 5 


ih es ei entſetzten Schrei aus, denn in der 
Sir 5 Soen Ce? des Mädch. 1 ak G à btfein gekom 
ne an a n „ glück- a D 
eg ohne fie beißen zu können. Herbeigeeilte C über SR nao Kerg aor Sehr Det 2 
Hausbewohner töteten das Reptil. Das „Geſchenk“ Deſter mit, 6:9, 8:6, 7 Narr han ien ein dri 
war vermutlich der Racheakt eines Liebhabers, Deſterreich zeichnete ſich durch ſein vielſeitiges We tmeiſtertitel zugefallen war. 


deflen Ynnabernmaduerinde veraeblich geblieben Graſin Walter Leppich Gaumeiſter 
Ae 


weren Burg: „Der Turnten wolle beichlteßen, die ohne 


R. Praſchma und Sodomann. Frl. Zwirner / Der, porgen 
Auf der Suche e ale SE Neander. Die Mei aft im Werten Avreli] der Radfahrer SCH abzulehnen“ fand Zuſtimmung. 
Handgranatendieb entſchieden Graf Praſchma Seidel mit] In Oppeln kamen auf der Aſchenbahn wieder] Die Wahlen ergaben die Wiederwahl von 


intereffante Radrennen mit erſtklafſiger oberſchle⸗[Dr Neuendorff als 2. Vorſttzenden, 
cher Besetzung zum Austrag. Wie immer fan-[Steding. Bremen als 

* Schneider, Leipzig als Männerturnwart, 
[Braungardt, Oldenburg als 1 


B-Rlafie: 1. Lwowſki Oeit: 2. Bujara 


Züne Di izeibehörden fahnden gegen |3:6,,6:3, 6:1 über H. Oeſterreich / Walter fir fih. 
wärti nei eg En SD O., der Die Spiele ließen 4 y daß der weiße 
bei Uelzen 70 Han aten entwendet haben Së wi in Oppeln auf recht beachtlicher 


Polizei Hindenburg Sieger 
des Handballblitzturniers 


Als Sieger des Turniers in Ratibor ging 
verdient Polizei Hindenburg hervor. Auf 2 Kay 
zweiten Platz kam TV. Ratiborhammer. Es] ken: 1. Stahr/Borzignrijti, 2 SC e n 
folgen Germania Gleiwitz und PSV. Ratibor. | 2. Gebrüder Leppich, 17 Punkte: 3. Janta/ Wilzok, . a up CECR Lg 
WEM. Ratibor fonnte ſich erft bei ben letzen Bt, Beim lebten Ma ſen ten rg, A den 
Spielen zuſammenfinden. Der Sieg der Polizei D Walter Nerger jo 
Hindenburg vor Ratiborhammer iit vor allem] Mannſchaft das Nennen 
der körperlichen Ueberlegenheit der Hinden burger] fie ſehr gut im Rennen 


zuzuſchreiben, dechniſch zeigte Ratiborbammer Caracciola ſiegt in Frankreich 


Hervorragendes. Ergebniſſe: 
Kä gt Hindenburg — Ratiborbammer (0:1) Beim Bergrennen zum Mont Ventour 
KE 


Polizei Hindenbura — Germania Gkimwib 
P 


BE itio auf bie Feſtſtellung, welche 
i et elchzeitig auf die Feſtſte Tann 


Scheinwerfer angeſtrahlt, u. a. wurde z. B. Bug- 
kingham-Palace von nicht weniger als 200 Schein 
3 ee en re, E 
ansha plan 

Bi Hochzeit Höbe der damit zufammenhängenden Ropfftenern. 
5 Nach eingehender Ausſprache wurden die Bei- 


9 
ai 


Gegend, heiratete troß der Todesdrobungen pe] Germania Gleiwitz — PEV. Ratibor (3:0) | bewährten Dieroedes-Benz * De Ver e The, 20 n. 
ven Burschen namens Dilini ti Als nach der e . be, Sb dre mar lame nde Seen biae Cteuern ber, See Ke Die 5 Pig. 
cal mania di Ratibor Lä Leger geg A ; : ern H a 

ie Ce I: N 122. dee eine Oöhenbi Cl EE Haushaltsplan der DE., nicht auf die Göh- 


verſammelt war und die Feier ihren Hö 


öhepuntt| TV. Natiborhammer — PS. Ratibor (4: 3) 
erreicht batte, erſchienen zwei der verſchmähten 4:3 


ſtellenweiſe galitſchig stiftung, 
Klaſſen neue 


; H : i t allen Qh 
ar ele mna Knee ein See "Der farte Belu at ven bem groben m. arne, Der "Heid des Fans war Naboti) deutſche Echweratbletik⸗Meiſer 
. — —.— rag n, tereſſe, das den Handballblitzturnieren entgegen-[Caraccio la, der mit feinem n ſchafte 
lern nab oger ber reg ee ee wird . (Sie Me turden eiche Strede in 15:52 mit ten 
von me A eh ech e? 3 einem Be ` wë = „ DS Unter überaus ſtarker Anteilnahme des Pu- 
es, mit dieſer eine i i $ 
ten zu verlaſſen, da niemand ihnen ent- Deutſche ee? een Ss e gen rekord anstellte. blikums warden in Auerbach die dentſchen 


gegenamtveten, Bei den Eltern der Braut und den 
rauzeugen konnte nur noch der ein ne Tod 
feftgeitellt werden. Das junge Ehepaar mußte, 
lebensgefährlich verletzt. ins Krankenhaus über- 


geführt werden. 


Raubüberfall in Ostgalizien 


Sommerſpielmeiſterſchaſten 


Die Teilnehmer für die Schlußkämpfe 
in Chemnitz 

Die gemeinſamen Meiſterſchaften der Turner⸗ 
ſchaft und Sportbehörde im Fauſtball und 
Schlagball werden am 12. und 13. Septem- 
ber in Cbemnitz ausgetragen. Nach der Er- 
mittlung der Meiſter in den zehn Kreisgruppen 
ſteht nur noch eine DSB.⸗Mannſchaft in Kon⸗ 
kuprenz, und zwar die Schlaaballer des Bf. Puh 
Königsberg, die übrigen 29 Vereins- Wann- 
ſchaften ſind Angehörige der DT. Die drei Titel» 
verteidiger, Lichtluftbad Frankfurt / M. 8 
(Fauſtball der Männer], T V. Krefeld 1855 
(Fauſtball der Frauen) und ATV. Mikult⸗ 
ſchü z (Schlagball) haben ſich ſämtlich bis zu den 
entſcheidenden Kömpfen durchgeſpielt. 


e, o, Perro nt 19472 Die beite Beit 
mit 16:47, $ 

erans. Dur f i Stuttgarter Schäfer gegen Europameiſter 
H Mühlberger, Mannheim. Beide hatten die gleiche 

Europameiſters in der ) klaſſe ge · P 


ſichert. 
d inen Konkurrenten um d 
Girones bleibt Europameiſter Se 1 Bingen. Sie Pare 
Neben den drei Europameiſterſchaften in] Münchener ering in Front. Er ſiegte in der 
Berlin kam noch eine vierte am 8 zum Entſcheidung gegen den Deutſchen Meiſter Lauter⸗ 
Austrag. und zwar in Monte Carlo, wo ſich] bach. Netzſchkau, nach drei Minuten durch Hüft- 
und ſchwung und beſiegte ferner den Dortmunder 
55 Meyer nach Punkten. Im Gewichtheben der 
Altersklaſſe, das nach Punkten bewertet wurde, 
gab es noch recht achtbare Leiſtungen. Der Sie- 


nislau wurde von drei Perſonen e Ueberfall 


Wagen 2 it e go d uni getroff 
miete: iziſt tödli en 
wurde. Der Poſtwagenführer, der trotz ſchwerer 
Verletzungen die Pferde anſpornte, konnte den 
Angreifern mit dem Poſtwagen entkommen. Un- 
weit Lemberg ſtürzten bisher nicht ermittelte 
Täter mehrere Telegraphenſtangen über den 
Eiſenbahndamm, um den Zug zur Entgleiſung zu 
bringen. Auf der Landſtraße bei Drohobbez 


rien. Wie weiter berichtet wird, fol in der 
Nabe * Ke die Polizeiwache be⸗ 
ſchoſſen worden ſein. i 


ſchwergewicht ſiegte Sportiello genen den ſchaffte im beibarmigen Drücken noch 190 Pfund, 
Neger Alonzo nach Punkten, dem der Titel vor 


einiger Zeit abgeſprochen worden war. iogar auf 210 Pfund in diefer Uebung. 


im 
amd er Radbke, Berlin, bereits 45 Jahre alt, 
der als Zweiter placierte Huber. Stuttgart, kam 


/ 


u 
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Monaten. 


Vorsichtige Verwertung 
der Zinkbestände 


Knappheit in einzelnen Zinkmarken 


In Ergänzung unseres in Nr. 238 veröffent- 
lichten Artikels über das neue Zinkkartell 
wird uns von unterrichteter Seite mitgeteilt, 
daß über die Verwertung der vorhan- 


denen Zinkbestände innerhalb des Kar- 


tells besondere Vereinbarungen getroffen wur- 
den mit dem Ziel, diese. Bestände nur ganz all- 
mählich dem Markte zuzuführen und auf diese 
Weise einen Preisdruck von der Bestands- 
seite her nach‘ Möglichkeit zu vermeiden. 

Die über die Monate Juni und Juli vorlie- 
genden statistischen Ziffern waren nicht ungün- 
stig, zeigen sie doch eine Bestahdsab- 
nahme von je rund 10000 t in diesen beiden 
Ferner ist bemerkenswert, daß in 
den letzten Wochen in einzelnen oberschlesischen 
und deutschen Zinkmarken bereits eine ge- 
wisse Knappheit festzustellen war. 


Die Berliner Handelsgesellschaft beschäftigt 
sich in ihrem neuesten Wirtschaftsbericht mit 
der voraussichtlichen Kurs gestaltung 
nach Wiedereröffnung der Börse, Sie vertei- 
digt zunächst die Hinausschiebung der Börsen- 
öffnung damit, 
Diskonterhöhungen die Bewertungsgrundlage 
eine völlig anormale wurde und somit die 
Gefahr einer mit den tieferen Wertmaßstäben 
nicht zusammenhängenden Neubewertung 
der Effekten bestand“. Dann fährt das 
Institut folgendermaßen fort: In der Zwischen- 
zeit konnte die offizielle Diskontrate erheblich 
ermäßigt werden, und es besteht die Aussicht, 
daß die Rückbildung der Verhältnisse auf einen 
normaleren Stand weitere Fortschritte machen 
wird. Jedenfalls sind damit die wichtigsten 
Voraussetzungen für eine möglichst reibungs- 
lose Wiederaufnahme des Börsenverkehrs ge- 
schaffen. Die Erkenntnis, daß eine Kredit- 
erschütterung, wie- sie in der Geschichte der 
großen Krisen kaum eine Parallele findet, nicht 
spurlos an der Bewertung der Effekten vorüber- 
gehen kann, wird durch diese Feststellungen 
allerdings nicht aus dem Wege geräumt. Be- 
rücksichtigt man den gesamten Umlauf an 
Pfandbriefen und Kommunalobli- 
gationen, der zur Zeit etwa 12 Milliarden be- 
trägt, so ist ohne weiteres ersichtlich, daß es 
sich bei den Pfandbrief-Lombard-Organisationen 
nur um eine vorübergehende Hilfe für 
den Rentenmarkt handeln kann. Wird 
deshalb der Einfluß dieser Organisationen auf 
die Kursgestaltung vermutlich geringer sein, 
als gewisse Kreise hoffen erwarten zr können, 
so scheint doch wichtiger als eine Intervention 
die Erzielung. ‚einer gewissen Kurswahr- 
heit zu sein. In den Jahren 1925/26 übte nach 
einem Einbruch auf dem Rentenmarkt gerade 
die niedrige Ausgangebasis einen 
kräftigen Anreiz für die Ueberleitung 
kurzfristig gebundenen Kapitals in langfristige 
Anlagen aus. Es stellte sich damals eine be- 
merkenswert schnelle Korrektur der Kursaus- 
schläge ein. Die Auffassung, daß da und dort 
anlagebereites Kapital zur Ver- 
fügung steht, dürfte nicht unbegründet sein, 
Die Geschichte der Kreditkrisen zeigt, daß es 
fast immer die Regenerationskräfte der Effekten- 
märkte waren, von denen die Gesamterholung 
der Wirtschaft auszugehen pflegte. Ohne die 
Schwierigkeiten zu verkennen, die dem Auf- 
stieg der deutschen Wirtschaft noch im Wege 
stehen, darf man doch hoffen, daß diese tiefe- 
ren Zusammenhänge klar genug erkannt wer- 
den, um eine reibungslose Ingangsetzung des 
Börsenverkehrs zu gewährleisten. (Ht.) 


ek Die Sparkassen 
- während der Vertrauenskrise 


Ende Juli 10,81 Milliarden Reichsmark 
Sparkasseneinlagen 


Ende Juli 1931 beliefen sich die Sparkassen- 
einlagen bei den deutschen Sparkassen auf 
10 805.99 Millionen Reichsmark gegen 11 073.61 
Millionen Reichsmark Ende Juni 1931. Der 
Berichtsmonat weist mithin eine Abnahme 
um 267,62 Millionen Reichsmark gegenüber einer 
Abnahme um 152,18 Millionen Reichsmark im 
Juni auf. Im einzelnen betrugen die Ein- 
zahlungen insgesamt 434,54 (Juni 529,82), davon 
aus Aufwertung 5,18 (6,84) und aus Zinsgut- 
schriften 10,18 (7,82) Millionen Reichsmark und 
die Auszahlungen 702,16 (682,00) Millio- 
nen Reichsmark. Die Scheck- Giro, 
Konto- Korrent, und Depositen- 
einlagen stellten sich Ende Juli auf 1270,13 
Millionen Reichsmark gegen 1355,78 Millionen 
Reichsmark Ende Juni. Die Statistik der 
Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen im 
Juli ergibt einen Rückgang von rund 268 Mil- 
lionen Reichsmark — 2,4 Prozent des Bestan- 
des zu Beginn des Berichtsmonats. Der Rück- 
gang geht vor allem auf verringerte Ein- 
zahlungen zurück (419 gegen 515 im Vor- 
monat und 626 Millionen Reichsmark im Juli 
1900), weniger auf die Steigerung der Auszah- 
lung, die sich zwar auf dem erhöhten Niveau 
des Vormonats halten (702 gegen 682 im Juni 
und 535 Millionen Reichsmark im Juli 1930), 
aber nicht wesentlich gestiegen sind. Bemer- 
kenswert ist, daß trotz der Vertrauenskrise er- 
bebliche Binzahlungen 
wurden. Insgesamt ist der Rückgang nicht so 
stark. wie zunächst angenommen wurde. In 
den beiden Monaten Juni und Juli gingen die 
Einlagen um insgesamt nur 420 Millionen 
Reichsmark zurück, i zeigen: sich dies- 


„daß durch die verschiedenen 


vorgenommen] 


Handel Gewerbe + Industrie 


mal nicht so erhebliche Unterschiede wie im 
Juni. 


Berliner Produktenmarbt 


Weizen und Hafer weiter matt 


Berlin, 1. September. Nachdem sich. gestern 
gegen Börsenschluß im handelsrechtlichen Lie- 
ferungsgeschäft auf Grund der fehlenden An- 
dienungen für den- heute beginnenden Liefer- 
monat eine Erholung geltend gemacht hatte, 
zeigte die Produktenbörse heute allgemein ein 
schwächeres Aussehen. Das herauskommende 
Offertenmaterial von Weizen, bei dem geringe 
Qualitäten überwiegen. fand angesichts der be- 
trächtlichen Zurückhaltung der Mühlen wie- 
derum zu etwa 3 Mark niedrigeren Preisen 
Unterkunft. Der Lieferungs markt er- 
öffnete 2% bis 2% Mark schwächer. In Ro g- 
gen hat sich das ersthändige Angebot zwar 
nicht nennenswert verstärkt, gestrige Preise 
waren aber auch nicht zu erzielen, und die 
abgegebenen Gebote lauteten 1 bis 2 Mark 
niedriger. Der Lieferungsmarkt zeigte Preis- 
einbußen, von 74 bis 1% Mark. Der Weizen- 
mehl absatz bleibt trotz erneut ermäßigter 
Mehlofferten sehr schleppend. Roggenmehl 
hat laufendes Bedarfsgeschäft bei wenig ver- 
änderten Preisen. Hafer liegt sehr schwach. 
Für das zumeist aus geringen Qualitäten be- 
stehende Offertenmaterial von Neuhafer sind 
kaum Gebote erhältlich, und auch für Alt- 
hafer zeigt sich nur Kauflust zu gedrückten 
Preisen. Gerste im Einklang mit der Allge- 
meintendenz matter. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 1. September 1931 


Welzenkleie 1112 
Weizenkleiemelasse — 
Tendenz ruhig 
Roggenkleie 
Tendenz; still 
‘| für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


Weizen r 
Märkischer pauer „200708 


$ Sept. 
8 Oktob. 220—219½ 
Dezbr. 221—220½ 


Tendenz matter 


10—101% 


R + ' 
Märkischer neuer 170-172 En A - 
2 Sep.. 183½ enz: * 
Oktob. 18314 für 1000 kg in M. ab Stationen 
9 Dezbr. 184 —183½ [ Leinsaat e? 
Tendenz ruhig Tendenz: 


für 1000 kg in M. 


an Viktoriaerbsen 22.00- 29,00 


u. „neue ee 


Braugerste — 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen 2 
Industriegerste 152—162 ee es 2 
Wintergersje. neu — * 2 
Tendenz: matt Wicken ee 
Hate: Blaue Lupinen Gë 
Märkischer 129--137 Gelbe Lupinen Kal 
e ` Be 14012 8 elle. alte — 
* 


ve — „ 
z Dezbr. 143% —148½ | Rapskuchen 
Tendenz matt Leinkuchen 13,70 18,90 
für 1000 ke in M. ab Stationen ensehnitze) 


rompt 6,80 — 6,90 

Male gie — 

1 Kartoffelflockes — 
arm tar 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
märkische Stationen fur den ab 

Weizenmehl 2534—3824 | Berliner Markt per 50 kg 


was matt 
ap esoe 3 Kartoffeln weiße 
tur 100 kB brutto einschl. Sack do. tote 


M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
Feinste Marken üb. Notiz bez. Odenwälder blaue ** 
R meb? "P do. e bfl. — 
Li mg 283/4 - 291 do, eren — 
etwas matter Fabrikkartoffelni.P. — 


Breslauer Produktenmarkt 


Flau 


Breslau, 1. September. Die Tendenz für 
Weizen war weiter flau. Es wurden 4 bis 
5 Mark weniger als gestern geboten. Rog- 
gen dagegen ist zu unveränderten Preisen ge- 
Sucht. Auch Hafer und Gersten liegen 
etwas schwächer. Futtermittel sind bei unver- 
änderten Preisen fast geschäftslos, 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: matt 


1.9. 81. 8. 
Welck eer 75,5 212 215 
e e cht v. g 

d gees? e . 28 ia 217 220 

A . s 206 209 
Roggen (schlesischer) 

Worte itergewicht v. 71,2 kg 190 190 

h SÉ më 186 | 186 

rafer, mittlerer Arı u. Güte neu 181 — 
Zraugerste gute 175 — 
Sommergerste, 63—64 kg — bd 
Wintergerste 160 160 
Industriegerste _ 160 166 

Mehl Tendenz: ruhig 

i 1.9 31. 8. 

Weizenmehl ( 70% neu 3234 8234 
Roggenmebi®) ( 70%) neu 28 28 

Auzugmen: 3834 3880 


„ 66%lges I RM teurer. G0 % iges 2 RM teurer 
Futtermittel rendenz: stetig 


475 1. 9. 28. 8. 
Weizenkleie 10% — 1134 11—12 
Roggenkleie 11-12 11—12 
Gerstenkleie — & 


Hülsenfrüchte tendenz : unregelmäßig 


1. 9. 28. 8 2 

Vikt.-Erbs. | 28-29 28-29 Pferdebohn. s 
1 b Wicken = 

I. gelb. Erbs. Peluschken - 
grüne Erbe. | 30-32 | 29-31 gelbe Lupin. | 
weiße Bohn. |, 21-28 22.24 laue Lupin. 

Raubhfutter ` Tendenz ` stetig bei kleinem Bedarfsgeschäft 

` 1. 9. 28. 8. 


Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 0,85 0,85 
bes Di wn, Wi — — 0.70 0,65 

Jerste-Haferstroh drahtgepr. 0,85 0,85 

ee ` bindfadgepr. 0,7 

togzenstroh Breitdrusch 1,4 

Heu, gesund. trocken, neu 1,60 

Heu, gut, gesund, trocken, alt = 

Heu. gút. gesund, trocken . neu 1,80 | 1.80 

Heu, gut, gesund, trocken, alt — 


Ka 


Berliner viehmarkt | Deutsche Auslandsanleihen und 
Berlin. den 1. September 1931 R eparati onszahlungen 


Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 
1924—1931 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. jüngere ` — į Milliarden RM 


2. ältere t E D . = 12 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere e 8 42—45 
2. ältere . . . > 1 
è) fleischige 3 e EE ZER At 
D) gering genährte 5 S e 33—37 
Bullen 10 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 37-40 
b) sonstige, vollfleischige oder ausgemästete 35—38 9 
o) fleischige , H 82—34 
d) gering genährte 27—20 8 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 30-35 7 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 25 — 28 
e) fleischige L h z 20—24 e Sé 
A) gering genährte 14—18] 6 15 
Frs en S 3 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 5 — = 
wertes B b $ ? 41-43 = = 
b) vollfleischige . X Se e 35 40 = = 
o) fleischige \ 2 a . 28—31 | 4 7 + 
Fresser 3 5 2 
u mäßig- genährtes ‚Jungvieh . . 25-8] < 
Kälber 9 
a) Doppellender bester Mast . = E 


b) beste Mast- und Saugkälber D 


eh mittlere Mast- und Saugkälber 2 8881 
d) geringe Kälber . . . 35 - 45 
Schate 0 5 = i 
a) ierg nb üngere Masthammel Dës: Auslands- Reparations- 
2) Stallmast 48_5> anleihen zahlungen 
b) ‚mittlere. Mastlämmer. Albert Danna 43-46 (Aus Schaubilder zur deutschen Wirtschaftslage“) 


"EE A RETTET eee 


c) gut genährte Schafe v 


d) fleischiges Schafvieh i 85—40 

rt nd 80 22—60 166 genügend vorhanden; es wurde sogar je 
ENE 1 Leerzug nach der Oder und Warthe abgefer- 

a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 58—60 | ;. Tee : : ; 

b) vollfl. Schweine v. ça. 240 — 500 Pfd. Lebendgew ` 57—59 tigt. Im übrigen ist die Beschäftigung für den 


c), vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew 


56—58 | Bergverkehr äb Stettin sehr schwach. Auch 
d) vollfl. Schweine v. ca.'160- 200 Pfd. Lebendgew. 


52—559 N 1 de 

e) fleisch. Schwêine v. ca.120--160Pfd.Lebendgew 48-51 von Hamburg wurden att Ate? e? 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — mittel- und Erztransporte für Oerstationen ab- 
g) Sauen e 9-52] gefertigt; die gesamte Geschäftslage in Ham- 
E ue Ringer 1675, darunter: - Ochsen 4. Bullen #24 burg ist schwach, da die Einfuhr zu gering ist. 

e und Färsen , zum Schlachthof direkt 10. Auslands- H 75 H iffi 
rinder 120. Kälber 223, zum Schlachthof direkt 32. Auslands- Die Elbe ist vollschiffig. 
kälber 202. Schafe 3671, zum Schlachthof direkt 76. Schweine 
12378, zum Schlachthof direkt seit etztem Viehmarkl 2703. 

Auslandsschweine 66. 

Marktverlauf: Rinder langsam, bleibt Ueberstand. Kälber 
in guter Ware glatt, sonst ruhig. Schafe langsam, Schweine 
ziemlich glatt. 335 m. 

Die Preise sind Marktpreise tür nüchtern gewogene Diere A 
SES — 42 ` 2 a ab Stall tur Neiße-Stadt am 25. 8. —0,67 m, am 

T: Markt- un erkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 5 —0 * É 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 28. 8. +0,20 m, am 3l. 8. ‚09 m 
über die Stallpreise erheben. 


Wasserstände: 


Ratibor am 25. 8. 2,07 m, am 31. 8. 4,28 m. 
Dyhernfurth am 25. 8. 193 m, am 31. 8. 


Devisenmarkt 


Posener Produktenbörse 
Posen, I. September. Roggen 45 To. Parität 1 31. 8. 
Posen Transaktionspreis 21,25, Roggen 15 To. E EE reene ec rd it. ee 
Parität Posen Transaktionspreis 21,30, Roggen . Geld | Briet Geld | Briet 


Orientierungspreis 20,50 —20,75, 


Weizen 20,75— 
21,75, Braugerste 21—23, Roggenmehl 32,50 Buenos Aires) P. Pes. 1,178 1,182 | 1,204 1,208 


5 ei 535.5 : 91 4190] % | 4190 
33,50, Weizenmehl 33.535,25, Roggenkleie] Canada Can, Dol: | 4,191 HRS SÉ 
12,75—13,50, Weizenkleie 1250. 1350, grobe Kairo ı agypi. Ai | 2008 | 2100 | 2006 | 2100 
Weizenkleie 13,50—14,50, Viktoriaerbsen 23—26, | Istambul 1 türk. Pad. — = - — 
Rest ändert. Sti London Pfd. St.] 20,461 20,501 | 20,463 20,503 

unverändert. Stimmung schwächer. New York 1 Doll.] 2209 4,27 #200 | 4217 
s Rio de Janeiro 1 Milr. 0,254 0,256 0,254 0,256 
Metalle Uruguay 1 Goldpeso | 1,868 1,872 | 1,898 | 1,902 

Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,74 | 170, 169,74 | 170,08 

Athen 100 Drachm. 5,45 5,46 5,455 5,465 


Berlin, 1. September. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg m Mark: 74%. 

Berlin, 1. September. Blei 62% B., 62 G., 
Kupfer 2% G., 21% G., Zink 2% B., 22 G. 


Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,66 58,78 58,69 58.81 
Bukarest 100 Lei 2.507 2,518 2,507 2,513 
Budapest 100 Pengö | 73,43 73,57 73,43 73,57 
Danzig 100 Gulden | 81,82 81,98 | 8180 | 81.96 
Helsingt. 100 finn]. M.] 10,59 1061 | 1059 | 1061 
Italien 100 Lire | 22,03 22,07 22,03 22,07 
Jugoslawien 100 Din. | 7,413 7427 | 7,418 706 


London, 1. September. Kupfer (f per Tonne), | Kowno * e Are 11258 
Tendenz willig, Standard per Kasse 327688, Liababen 100 bouda | 1888 | 1857 | 1855 | 1859 
per 3 Monate 333376, Settl. Preis 33, Elek- | Oslo 100 Kr. | 112,54 11276 112,54 u 
trolyt 36—37, best selected 334%, Elektro- pr, 00 Fro, | 1850, 126 1240 1256 
wirebars 37, Zinn (f per Tonne), Tendenz wil- Reykjavik 100 isl. Kr. 92,88 nn SS —.— 
lig, Standard per Kasse 120—120%, per drei] Riga 100 . | 8122 iigh Mala Sé 


Monate ‚122%—122%, Settl. Preis 120, Banka | Schweiz 
124%, Straits 121%, Blei (£ per Tonne), Ten- 
denz willig, ausländ. prompt 11/16, entf. Sichten 
11%, Seit), Preis 11%, Zink (£ per Tonne), Ten- 
denz ruhig, gewöhnl. RSC 11%, entf. Sichten 
12/0, Settl. Preis 11%, 


y 

100 Leva 3,057 3,063 3,067 3,063 
Spanien 100 Peseten | 37,16 37.24 | 88,16 38,24 
Stockholm 100 Kr. | 112,63 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,39 112,61 1112,39 11 
Wien 100 Schill. | 59.16 59,28 | 59,17 59.20 
Warschau 100 Złoty 47,15 47,35 


an FR Banknoten 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Ten-] Sorten- und ee 2 — mi 
denz ruhig. Okt. 7,16 B., 7,14 G., Dez. 7,35 B.,] Sovereigns 20,38 | 20,46 Litauische 11,88 | 12,04 


7,29 G., Januar 1982: 7,45 B., 7,40 G.. März 7,61 
B., 7.54 G., Mad 7,79 B., 7,71 G., Juli 7,91 B., 
7,84 G. 


Verkehrsbericht des Schiffahrts- 


20 Francs-St. 16,16 | 16,22 Norwegische 112,30 | 112,74 
Gold-Dollars 4.185 | 4,205 |Oesterr große . 59,05 50.20 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 | 422 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 422 u. darunter 59,15 | 59,39 
tinische 1,145 | 1,165 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0.24 | 0,26 u.neve500Lei. 2,46 | 2,48 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische 
Englische, große 20,408 20.488] unter 500 Lei 2,44 | 2,46 
o. 1 Pfd. u. dar. 20,408 20,488 | Schwedische 


sche 4420 . 3 gr. 1174 Se 
H Í B | Belgische 3,50 | 58,2 o Francs 
Or ee , ët SE 


Woche vom 24. bis 30. August 1931 


Die Aufbesserung des Oderwasserstandes hat 
sich im Laufe der Berichtswoche durch sehr 
starke Niederschläge im ganzen Odergebiet bis 
hinauf zu den Quellflüssen zu einem kleinen 
Hochwasser ausgebildet. Der Ratiborer 
Pegel zeigte am 26. und 27. 8. über 3 m, am 
28., 29. und 31. 8 über 4 m, am 30. 8. 5,70 m, 
so daß die Schiffahrt bereits gewisse Behin- 
derungen durch Hochwasser erfahren 
hat. Die Wehre der oberen Oder sind zum 
größten Teil am 28.. und 29. 8. gelegt worden. 
Die gesamten, zur Zeit in Breslau versom- 
merten Fahrzeuge und auch die zahlreichen 
auf der, Strecke liegenden Kähne sind durch 
die Wasseraufbesserung flott geworden. Die 
Verladungen in den oberen Häfen 
haben erfreulicherweise weiter eine Zunahme zu 
verzeichnen. Es wurden umgeschlagen zu Tal 
in: Coselhafen 32941 t einschl. 1271 t ver- 
schiedene Güter, Oppeln 92 t verschiedene 
Güter, Breslau 7473 t einschl. 7148 t ver- 
schiedene Güter, Maltsch 9641 t einschl. 
890 t verschiedene Güter und 1426 t Steine. 


Ueber den Verkehr durch Rans ern liegen 
uns folgende Meldungen vor: Zu Berg 43 be- 
ladene, 90 leere Kähne, zu Tal 232 beladene und 
6 leere Kähne. In Stettin ist nur 1 See 
dampfer mit 7500 t Erzen eingelaufen, der von 
der Binnenschiffahrt ‚übernommen wurde; Raum 


Estnische 111,58 111,97 5000 Kronen 

Finnische 10,53 10,57 u. 1000 Kron. 12,427 | 12,487 
Französische en 16,525 Tschechoslow. 
Holländische 169,31 500 Kr. u. dar. 12,427 | 12,487 
Italien. große } Ungarische — — 
und darunter 22,05 22,13 Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawisoho 7,89 741 | Gr. poln. Noten * 
Lettländische 80,44 | 50.76 | Kl. do, do. — — 


Warschauer Börse 


Bank Polski 112,00 


Dollar 8.925, Dollar privat 8,938—8,9275, New 
York 8:923, New York Kabel 8,927, London 
43,40, Paris 35,01, Wien 15,50, Prag 26,435, 
Italien 46,71, Belgien 124,50, Schweiz 173,83, 
Holland 360, Pos. Konversionsanleihe 5% 44,50, 
Dollaranleihe 6% 69. Eisenbahnanleihe 10% 
107—106,50, Tendenz in Aktien und Devisen 
uneinheitlich. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 1. September. Roggen 2,503, 
Weizen 4-25, Weizenmehl luxus 47—57, Wei- 
zenmehl 0000 42—47, Roggenmehl 38—40, Wei- 
zenkleie grob 15—16, Weizenkleie mitte] 14—15, 
Roggenkleie 1350—14, Viktoriaerbsen 26—30, 
Umsätze klein, Stimmung ruhig. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O.-8 


